31. Jahrgang. 


Der Kaiſer. 


Unſer Berliner = Correſpondent ſchreibt von 
geſtern Abend: 


die Wendung in dem Krankheitszuſtande des 

Kaiſers, deren Eintritt nach der Anſicht der Aerzte 
nunmehr als feſtſtehend erachtet wird, war ſchon 
vor acht Tagen erwartet worden. Als in der 
Nacht vom Freitag auf Sonnabend der vorigen 
Woche das Fieber und die übrigen beunruhigen- 
den Erſcheinungen mit verſtärkter Heftigkeit ein- 
ſetzten, rief das einen um ſo mehr deprimirenden 
Eindruck hervor, als mehrere der bei der Be- 
handlung betheiligten Aerzte ihre Anſicht dahin 
ausgeſprochen hatten, daß wenn die in Rede 
ſtehende Nacht gut verlaufe, ein Stillſtand des 
Grundübels auf längere Zeit zu erwarten ſei. 
Glücklicherweiſe iſt die Wendung nur um einen 
Tag ſpäter als erwartet wurde eingetreten, d. h. 
ſeit Sonnabend voriger Woche. Eine vollſtändige 
Beruhigung würde freilich erſt dann gerect- 
fertigt erſcheinen, wenn die Wiederkehr des Fiebers 
in den Abendſtunden aufhörte. In den letzten 
Tagen iſt die Steigerung der Temperatur in den 
Abendſtunden geringer geworden. Inwiefern 
die Aufregung, welche durch die Anweſenheit der 
Königin von England nothwendigerweiſe hervor- 
gerufen wurde, oder die ſonſtigen Dispoſitionen 
die Deranlaſſung zur Erhöhung der Abendtempe⸗ 
zatur geweſen find, wird ſich ja jetzt, wo im 
Schloßz die vollſte Ruhe herrſcht, zeigen müſſen. 
Daß das Grundübel eine Ausdehnung, welche 
neue Kriſen in nahe Ausſicht ſtellt, nicht erlangt hat, 
haben die regelmäßigen Unterſuchungen der Aerzte 
mit größter Beſtimmtheit feſtgeſtellt. Ohne 
Zweifel wird auf das Befinden und die 
Stimmung des Kaiſers auch der Umſtand 
nicht ohne wohlthuenden Einfluß ſein, daß die 
Anweſenheit der Königin von England zu einem 
Ausgleich der Reibungen Gelegenheit geboten 
hat, die wenigſtens in der Preſſe durch die Er⸗ 
örterungen über die ſogenannte Battenberg-Affäre 
hervorgetreten ſind. das Gerücht, daß dem 
Prinzen Heinrich von Battenberg, dem Gemahl 
der Prinzeſſin Beatrice, der Schwarze Adlerorden 
verliehen werden ſolle, findet bisher wenigſtens 
keinen Glauben.“ 

Die Aerzte des Kaiſers verſprechen ſich viel von 
dem Eintritte warmer Witterung, welcher be⸗ 
dauerlicher Weiſe recht lange auf ſich warten läßt. 
Die „Nat.-Ztg.“ erfährt aus dem Charlotten- 
burger Schloß, daß der Kaiſer geſtern ein Früh⸗ 
ſtück, beſtehend aus zwei Taſſen Thee und 
etwas Weißbrod, mit 
ſich nahm, überhaupt eine verhältnißmäßig 
rege Eßluſt zeigte. So hat er vorgeſtern 
wieder ein Kalbscotelett in zerkleinertem Zuſtande 
zu ſich genommen und wollte geſtern wieder eine 
compacte Speiſe, etwa ein kräftiges Stück Rind- 
fleiſch, genießen; auf den Genuß von Bier hat 
der Kaiſer ſelbſt verzichtet, da es ihm am 
Mittwoch nicht beſonders bekommen iſt. Der 
Kaiſer iſt überhaupt, wie die Aerzte verſichern, 
ein ſehr folgſamer Patient und fügt ſich gern und 
willig in alle Anordnungen derſelben. 

Dr. Mackenzie ſchreibt in einem Privatbriefe 
an den Hamburger Arzt Dr. Michael: 

„Betreffs der gegen mich gerichteten Angriffe, 
deren Sie in Ihrem Schreiben Erwähnung thun, 
muß ich geſtehen, daß ſie mich im ganzen recht 
Kalt laſſen. Ich habe das Bewußtſein, das Beſt- 
mögliche für meinen erlauchten Patienten gethan 
zu haben, und bin überzeugt, nachdem ich den 
Eindruck der relativ leichten Operation des Luft- 
röhrenſchnitts auf den Patienten beobachtet habe, 
daß derſelbe jeder eingreifenden Kehlkopf⸗-Ope⸗ 
ration erlegen wäre. Die jüngſte Veröffent- 
lichung von Ddr. Eugen Hahn über ſeine 
Reſultate bei Kehlkopf - Eritirpationen legt 
ein glänzendes Zeugniß ab für die chirur- 
giſche Geſchicklichkeit und die ausgedehnten 
Erfahrungen dieſes Operateurs, indeß kann man 
nicht behaupten, daß ſeine Erfolge zur Nach- 
ahmung ſolcher heroiſchen Kehlkopfoperationen 
ermuthigen. Da ich auf den einſtimmigen Wunſch 
der deutſchen Kerzte zur Behandlung Seiner 
Majeſtät berufen worden bin, ſo glaube ich, daß 
die gegen mich gerichteten Angriffe dem deutſchen 
ärztlichen Stande peinlich ſein müſſen, und aus 
dieſem Grunde habe ich jetzt Schritte gethan, um 
mich gegen die Angriffe einiger Zeitungen zu 
ſchützen. Was meinen Collegen Dr. Lovell belangt, jo 
möchte ich bemerken, daß mir der Kaiſer zu wieder ⸗ 
holten Malen für die Empfehlung des Dr. Lovell 
ſeinen Dank gejagt hat. Ich kann mit Beftimmt- 
heit behaupten, daß derſelbe ſeinen hohen 
Patienten ſtets mit der größten Sorgfalt und 
Kufmerkſamkeit behandelt hat. Wer aber ſollte 
nicht pflichtgetreu ſein angeſichts einer ſolchen 
heroifchen Ergebung! der Anblick des Ober- 
hauptes eines großen Reiches, der fein ſchweres 
Leid mit einer jo unvergleichlichen Geduld erırägt, 
muß im Herzen eines jeden fühlenden Menſchen, 
gleichviel, zu welchem Stande er gehöre, Pflicht- 
treue und wahre Ergebenheit erwechen. Das 
wohlwollende Lächeln und die liebenswürdige Art 
des Kaiſers ebenſo wie feine dankbare Aner- 
kennung auch der geringſten Dienſtleiſtung 
machen die dienſtliche Pflicht zu einer wahren 
Freude.“ 

Von heute wird uns telegraphirt: 

Berlin, 28. April. (W. T.) Bulletin von heute 
Morgens 9 Uhr: Bei dem Kaiſer ift in dem Be- 
finden ſeit geſtern keine Veränderung eingetreten. 
In den Morgenſtunden war das Fieber faſt ver- 
ſchwunden. 


allen Raiſerl. Poſtanſtalten 


gutem Appetit zu 


SE 


es In- und Auslandes angenommen, — P 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 28. April. 

Nach der Abreiſe der Britenkönigin. 
Wenn man ſich erinnert, daß es noch kaum 
acht Tage her iſt, ſeit in einzelnen Zeitungen be- 
ſondere Vorſichtsmaßregeln für nothwendig er- 
achtet wurden, um die Königin von England vor 
der angeblichen „Erbitterung“ der Bevölkerung 


der Hauptſtadt zu ſchützen, jo wird man von den 


heute Morgen telegraphiſch erwähnten Aus- 
laſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ über den Beſuch 
der Königin mit einiger Ueberraſchung Akt 
nehmen. Sogar auf die politiſchen Beziehungen 
zwiſchen Deutſchland und England werden die 
günſtigſten Rückwirkungen von dieſem Beſuche 
erwartet. Als Gegenſtück zu dem Artikel der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ iſt der 
Leitartikel der vorgeſtrigen „Times“ von bejon- 
derem Intereſſe, der ſich mit dem gleichen Gegen⸗ 
ſtande beſchäftigt. die „Times“ hält es für 
angezeigt, der in England herrſchenden Fiction 
entgegenzutreten, als ob die Meinungen, Gedan- 
ken und Wünſche der Königin Victoria auf die 
politiſchen Dinge gar keinen Einfluß hätten, weil 
die engliſche Conſtitution der Königin nur ge⸗ 
ſtatte, zu herrſchen, nicht zu regieren. Diefes 
„Mißverſtändniß“, meint die „Times“, werde in 
einem gewiſſen Umfange durch die Unterredung 
zwiſchen der Königin und dem Reichskanzler cor- 
rigirt werden, weil dadurch klar geſtellt werde, 
wie abſurd es ſei, dem einen an der Unterredung 
betheiligten Theile (d. h. dem Reichskanzler) einen 
die Politik beherrſchenden Einfluß zuzuſchreiben, 
während man dem anderen Theile (der Königin von 
England) jeden Einfluß abſpricht, trotz ihrer directen 
perſönlichen Beziehungen zu dem mächtigen Mi- 
niſter und trotz ihrer eigenen einzigen Stellung 
als der allein dauernden und bleibenden Autorität 
in der engliſchen Politik. 

So die „Times“. Gleichwohl wird man ſich 
vor Ueberſchätzung dieſer perſönlichen Berührung 
hüten müſſen, wenn es auch richtig iſt, daß die 
Königin Victoria bemüht geweſen iſt, in der 
Battenberg-Angelegenheit einen Ausgleich herbei- 
zuführen. Beiſpielsweiſe iſt es eine offenbare und 
völlig geſchichtswidrige Uebertreibung, wenn ein 
anderes Londoner Blatt (der „Standard“) die 
Begegnung des Reichskanzlers mit der Königin 
von England in 


und des Kaiſers Franz 


Kaiſers 
bemerkt, iſt es nicht 


Joſeph. 
einmal richtig, daß die Begegnungen der Kaiſer 
der beiden verbündeten Staaten als unpolitiſch 
bezeichnet worden ſeien. Die officiöſe Preſſe iſt 
im Gegentheil bemüht geweſen, dieſe Kaiſer⸗ 
begegnungen als Beſtätigungen des Bündniſſes 
und als Garantie für den Weltfrieden in das 
glänzendſte Licht zu ſtellen. Für die Aufrecht- 
erhaltung des Weltfriedens würde es freilich auch 
nicht ohne Bedeutung ſein, wenn der Beſuch der 
Königin Victoria am deutſchen Hofe eine Garantie 
dafür bieten ſollte, daß England im Falle eines 
franzöſiſch-ruſſiſchen Angriffs gegen Deutſchland 
nicht gleichgiltig bei Seite ſtehen werde. 


Die Wildſchadenfrage 

kam geſtern wieder einmal im Abgeordnetenhauſe 
zur Sprache bei Gelegenheit der Berathung ver- 
ſchiedener Petitionen mehrerer kleiner Grund- 
beſitzer, die durch Wildſchaden arg mitgenommen 
ſind und um Abhilfe bitten. So haben mehrere 
Grundbeſitzer aus der Provinz Schleswig-Holſtein 
gebeten, die Forſtverwaltung zu veranlaſſen, einen 
Wildzaun um ihre (der Petenten) Ländereien zu 
errichten. Die Commiſſion beantragte aber in 
Erwägung, daß der Erfolg der von der k. Staats- 
regierung ergriffenen Maßregel (ſtarke Ver- 
minderung des Wildſtandes, Ertheilung der 
Abſchußberechtigung an die Grundbeſitzer) ſich noch 
nicht überſehen läßt, über die Petition zur Tages- 
ordnung überzugehen. Die freiſinnige Partei, die 
bekanntlich ſchon lange für die Regelung 
dieſer ſo dringend der Löſung bedürftigen Frage 
eingetreten iſt, ſah ſich auch geſtern veranlaßt, 
für die ſo ſchwer unter den Wildſchäden leidenden 
Grundbeſitzer einzutreten; der Abgeordnete Drawe 
legte in außerordentlich zutreffenden und wirkungs⸗ 
vollen Ausführungen dar, wie wenig der gegen- 
wärtige Zuſtand eines Rechtsſtaates würdig ſei, 
und kündigte die Einbringung eines Geſetz⸗ 
entwurfs bezüglich Regelung des Wildſchadens 
an. Der geſtrige Antrag der Freiſinnigen auf 
Rückverweiſung der betreffenden Petition an die 
Commiſſion blieb erfolglos, da das Haus be- 
ſchlußunfähig war und außerdem ein Theil der 
Nationalliberalen, u. a. der Bicepräfident v. Benda, 
mit den Conſervativen und einem Theile des 
Centrums dagegen ſtimmte. Hoffentlich hat der 
zu erwartende Geſetzentwurf der Freiſinnigen 
beſſeren Erfolg. 


Arbeitsplan des Bundesrathes. 


Aus Bundesrathskreiſen wird, wie unſer Ber- 
liner H-Correſpondent meldet, bekannt, daß hin- 
ſichtlich der Pläne über Vertheilung der Arbeiten 
bezüglich der großen vorliegenden Geſetze ein ver- 
änderter Plan beliebt werde, welcher in etwas 
den kürzlich verbreiteten officiöſen Nachrichten 
widerſpricht. Danach ſollen nunmehr an einem 
der erſten Tage der nächſten Woche die Arbeiten 
der Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und Juſtiz- 
weſen über die Vorlage wegen der Erwerbs- und 
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften beginnen, von welcher 
es hieß, daß die Berathungen bis zum Herbſt 
vertagt ſeien. Dagegen ſollten die Ausſchuß⸗ 


Wilhelm 
Beiläufig 


arbeiten bezüglich der Alters- und Invalidenver- 


ſorgung der Arbeiter erſt ſpäter beginnen, und 


zwar erſt zu dem Zeitpunkte, in welchem ſich die 


Sonnabend, 28. April. 
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Organe der Preſſe darüber würden ausgeſprochen 
haben. — Im übrigen wird eine Reihe von Ver- 
mwaltungs-Angelegenheiten den Bundesrath noch 
ausreichend eine Zeit lang beſchäftigen. 


Die Kreis- und Provinzialordnung für 
i Schleswig-Holſtein. 
Bei der im Abgeordnetenhauſe für Montag in 
Ausfiht genommenen zweiten Berathung der 
Kreis- und Provinzialordnung für Schleswig- 


Holſtein dürfte eine eingehende Discuſſion ſich nur 


über die Frage der commiſſariſchen Amtsvorſteher 
entſpinnen, da Miniſter v. Puttkamer die bezüg- 
lichen Beſchlüſſe der Commiſſion als unan- 
nehmbar zurückweiſt. Schon vor der zweiten 
Leſung der Beſchlüſſe in der Commiſſion hatte von 


einem Antrage verlautet, der den Oberpräſidenten 


eine ſichere Handhabe geben würde, die Ein- 
ſetzung commiſſariſcher Amtsvorſteher in vor- 


wiegend däniſchen oder ſocialiſtiſch angeſteckten 


Kreiſen zu verfügen. Indeſſen unterblieb der 
Antrag, weil derſelbe in der Commiſſion bei der 


Zuſammenſetzung derſelben ausſichtslos war. 


Die Ereigniſſe in Frankreich. 


Während der Präſident Carnot feine Reiſe nach 
dem Süden fortſetzt und geſtern in Agen in 


Erwiederung auf die Anſprache des Präſidenten 
des Gerichtshofes die Verſicherung ausſprach, daß 


er ein treuer und entſchloſſener Wächter der Ver⸗ 


faſſung bleiben und ſich bemühen werde, den 
inneren und äußeren Frieden aufrecht zu erhalten, 
„wirkt“ der Exgeneral Boulanger in Paris nach 
ſeiner Art weiter. Heute ging uns hierüber 
folgendes Telegramm zu: 


Paris, 28. April. (W. T.) Bei einem Diner im 
Café Riche zu Ehren Boulangers brachte Naquet 


einen Toaſt auf Boulanger aus, auf welchen letzterer 
erwiederte, indem er hauptſächlich die Beſchuldi⸗ 


gung zurückwies, daß er nach der Dictatur ſtrebe; 
er ſei bereit, für die Aufhebung der Präſidentſchaft 
der Republik zu ſtimmen, wenn ein ſolcher Antrag in 
dengammern eingebracht werde. Während des diners 


hatte ſich eine zahlreiche Menſchenmenge vor dem 
Café eingefunden; es fanden jedoch keine ernſteren 
Kundgebungen ſtatt. Als Boulanger um Mitter- 
nacht das Café verließ, wurde er von der Menge 


en jährlichen Wegegnungen des enthuſtaſtiſch begrüßt. Die Polizei mußte energiſch 


einſchreiten, um die Paſſage für Boulangers 
Wagen frei zu halten, und verhaftete hierbei 
Deroulede, Deſuſini und andere Deputirte, welche 
„Nieder Ferry“ gerufen hatten. Die Verhafteten 
wurden ſpäter freigelaſſen. 

In der Deputirtenkammer wurde übrigens 
geſtern die Wahl Boulangers in der Dordogne 
für giltig erklärt, von einer Beſchlußfaſſung über 
ſeine Zulaſſung als Deputirter der Dordogne aber 
abgeſehen, weil er auf das Mandat verzichtet 
habe. Boulanger wird ſich Mitte nächſten Monats 
nach dem Departement du Nord begeben, um 
ſeinen dortigen Wählern zu danken. 


Die Einberufung der Reſerviſten in Oeſterreich. 


Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus beſchloß 
geſtern, in die Specialdebatte der Vorlage über die 
ausnahmsweiſe Einberufung der Reſerviſten ein- 
zugehen. Der Miniſter für Landesvertheidigung, 
v. Welſersheimb, wandte ſich gegen diejenigen, 
welche die Kräfte Oeſterreichs unterſchätzten; die 
Alliirten Oeſterreichs hätten entſchieden eine beſſere 
Meinung von denſelben. Der Miniſter erinnerte 
an das Dichterwort: „Nichtswürdig iſt die Nation, 
die nicht ihr alles ſetzt an ihre Ehre.“ Die Noth⸗ 
wendigkeit des Geſetzes ſei trotz angeblich magerer 
Motivirung unverkennbar; allerdings werde in 
den Wehrvorlagen immer mehr verlangt; aber 
hierbei habe Oeſterreich nicht die Führung, 
ſondern müſſe in dem, was das unerläßlich Noth- 
wendige betreffe, folgen. die Regierungen ſeien 
ſämmtlich von dem Friedenswunſche durch- 
drungen; aber eine gewiſſe Unaufrichtigkeit liege 
im Zeitgeiſte. Alles ſpreche vom Frieden und 
alles rüſte zum Kriege. Die Laſten ſeien groß, 
aber in Oeſterreich von allen europäiſchen Staaten 
die geringſten. Nur der Starke könne zuverläſſige 
Freunde haben. die Vorlage ſei eine noth- 
wendige und dauernde Ergänzung des Wehr- 
geſetzes, das bisherige Contingent Oeſterreichs ſei 
kaum für die gewöhnliche Friedensausbildung 
ausreichend. Die Vorlage ſolle daher auch nicht 
ein momentanes Aushilfsmittel fein, ſondern be- 
zwecke eine grundſätzliche, dauernde Abhilfe; ſie 
habe nicht das Weſen eines Ausnahmegeſetzes, 
ſondern ſolle nur ausnahmsweiſe zur An- 
wendung kommen, was ein großer Unterſchied ſei. 
Das Geſetz nur auf die Erſatzreſerve auszudehnen 
wäre vom militäriſchen Standpunkte aus nicht zu 
billigen, da eine achtwöchentliche Ausbildungszeit 
der Erſatzreſerviſten, namentlich bei den Gpecial- 
waffen, durchaus unzureichend ſei. In Deutſch⸗ 
land ſtänden der Heeresleitung ſämmtliche Jahr- 
gänge der Reſerve vollſtändig zur Verfügung. 
Das Haus möge das Geſetz ruhig votiren, nicht 
der Regierung zu gefallen, ſondern im Intereſſe 
des Staates. 

In der Specialdebatte wurde die Vorlage un- 
verändert angenommen. Ein Antrag, wonach das 
Geſetz nur bis Ende 1890 Giltigkeit haben ſollte, 
wurde in namentlicher Abſtimmung mit 188 gegen 
57 Stimmen abgelehnt. 


Der ſerbiſchen Miniſterkriſis, 
die, nicht ganz unerwartet, geſtern eingetreten und, 
wie in unſeren heutigen Morgentelegrammen ge- 
meldet wurde, bereits beendigt iſt, gingen mehr- 
fache Beſprechungen des Königs mit Garaſchanin, 


Abend-Ausgabe, 


Milojkovic und Criſtic voraus. Dieſelben be- 
zweckten nur Aufklärungen der Situation, doch 
wurde niemandem die Neubildung des Cabinets 
zunächſt angeboten. die latente Kriſe beſtand in- 
deſſen weiter als eine Folge der Votirung des 


| Gemeinde ⸗Geſetzes und weil die Skupſchtina be- 


ſtändig die Budgetberathung verſchob, wogegen die 
Regierung ſich machtlos erwies. Auf eine geſtern im 
Namen des Cabinets und der radicalen Partei vommi⸗- 
niſterpräſidenten Gruicgeſtellte Frage antwortete der 
König⸗daß mehrerevon der Skupſchtina votirtecgeſetze 
die Ganction nicht erhalten könnten, da ſolche 
einen gefährlichen Charakter für die Staats- 
macht und die Autorität des Königs trügen; die 
radicale Partei habe hierdurch den mit der Krone 
geſchloſſenen Pact gebrochen, da fie nicht hin- 
reichende Beweiſe einer wirklich regierungsfähigen 
Partei gegeben, noch den Willen zeigte, dem Bater- 
lande und dem Throne treu zu dienen. Der 
Miniſterpräſident erklärte hierauf, daß die Regie- 


rung hierdurch die Grundlage verliere, worauf 


das Cabinet die Demiffton gab. Dann erſt brach 
die Kriſtis aus und es erfolgte die Berufung 
Criſtics. 5 

Der conſervative Criſtic war bereits mehrmals 
Miniſterpräſident und iſt bekannt durch ſeine oft 
an Kärte ſtreifende Energie, ſeine entſchiedene 
Anhänglichkeit an den König und feine Hinneigung 
zu Deiterreih. Was daher die äußere Politik 
Serbiens anlangt, fo kann der jetzige Umſchwung 
vom Standpunkte der Tripelallianz aus nur 
freudig begrüßt werden. Ob dagegen die Be- 
rufung Criftics, der im Parlament gegenwärtig 
nur wenig Anhänger zählt, in jeder Beziehung 
zum Guten ausſchlägt, muß abgewartet werden. 
denn Criftics Name iſt mit traurigen Erinne- 
rungen des ſerbiſchen Volkes verknüpft. Am 
19. September 1883 fanden in Serbien Neuwahlen 
zur Skupſchtina ſtatt. Im Lande herrſchte große 
Unzufriedenheit über das Miniſterium Pirotſchanaz, 
weil es mit Hilfe einer dienſtwilligen Skupſchtina 
die Steuern ungemein erhöht hatte. Das Wahl- 
ergebniß war der vollſtändigſte Ausdruck dieſer 
Stimmung: Von den Anhängern des Miniſteriums 
kamen nur 10 oder 11 durch, 14 Abgeord- 
nete gehörten zur Partei NRiftie, während 
über 100 Mitglieder der radicalen Partei 
waren, in deren Programm Sparſamnkeit 
und Gemeindeautonomie die Hauptpunkte bildeten. 
König Milan unterbrach ſeine Sommerreiſe 
und eilte nach Belgrad, um den Kampf gegen die 
Skupſchtina aufzunehmen. Pirotſchanaz wollte ſich 
dazu nicht hergeben und verlangte feine Ent- 
laſſung; Milan ernannte Nikola Eriſtic zum Leiter 
der Regierung, der zu jeder Willkür bereit war. 
Als die Wahl des Präſidiums radical ausfiel, 
vertagte er die Skupſchtina auf unbeſtimmte Zeit 
und ſuspendirte, als darüber Aufregung im 
Lande entſtand, die verfaſſungsmäßigen Rechte des 
ſerbiſchen Volks. So trieben Milan und Criſtic 
ſyſtematiſch das Volk in den Aufſtand, der Anfang 
November ausbrach und mit Aufbietung der 
ganzen ſerbiſchen Armee erſt nach 3 Wochen 
niedergeſchlagen war. Nun begann die Herrſchaft 
der Kriegsgerichte, vor welche 819 Perſonen 
geſtellt würden; viele waren nach Bulgarien ge- 
flohen, viele im Kampfe gefallen, 20 wurden 
ſtandrechtlich erſchoſſen, die übrigen zu langen 
Gefängnißſtrafen verurtheilt und erſt nach dem 
unglücklichen Kriege mit Bulgarien wieder in 
Freiheit geſetzt. Criſtic löſte nach dem Aufſtande 
die Gkupſchtina auf. Am 6. Februar 1884 fanden 
die Neuwahlen ſtatt, bei denen die Radicalen natürlich 
unterlagen, Criſtic aber trotz aller Beeinfluſſung 
nicht die Majorität erlangte. Schon am 18. Februar 
hatte feine Herrlichkeit ein Ende. König Milan 
ernannte Garaſchanin zu ſeinem Nachfolger. Nach 
dieſem erſten Experiment muß man dem Verlauf 
des jetzigen mit Spannung entgegenſehen. 


Im italieniſchen Senat 

hat ſich eine traurige Action vollzogen. Ein Mit- 
glied dieſer hohen Körperſchaft und früherer 
Präfect von Novara, Commandeur Piſavini, wurde 
nämlich gegen die allgemeine Sittlichkeit ver- 
ſtoßender Handlungen angeklagt. da nach dem 
italieniſchen Statut ein Senator bloß der Gerichts- 
barkeit der hohen Körperſchaft unterſteht, welcher 
er angehört, und nur von dieſer gerichtet werden 
kann, ſo hat ſich auch bei dieſer Gelegenheit der 
Senat als oberſter Gerichtshof conſtituirt und über 
die Vergehen ſeines Collegen gerichtet. Leider 
erwieſen ſich die gegen dieſes unwürdige Mitglied 
des Senates erhobenen Anklagen als begründet. 
Er wurde ſchuldig erkannt, ſeiner Senatoren 
würde und ſeiner bürgerlichen Rechte verluſtig 
erklärt und zu ſieben Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. Seit dem Jahre 1866, wo bekanntlich 
der Admiral Graf Perſano wegen feiner Haltung 
in der Schlacht von Liſſa vom Senat, dem er 
angehörte, verurtheilt wurde, iſt dieſes der erſte 
Fall, wo ein Mitglied dieſer hohen Körperſchaft 
ſich vor ſeinem oberſten Richter zu verantworten 
hatte. Der Fall hat daher allgemeines und ſchmerz- 
liches Auffehen erregt. 


Der Rückzug der Italiener aus Maſſaua. 

Die Beförderung der zur Rückkehr beſtimmten 
italieniſchen Truppen in Afrika nach ihrer Heimath 
dürfte bis Mitte Mai vollſtändig durchgeführt 
fein. Als Ober - Commandant bleibt General 
Baldiſſera in Maſſaua zurück und mit ihm bloß 
das eigens für den Dienft in Afrika organifirte 
Gpecialcorps und zwei Bataillone Infanterie. Die 
bei der Expedition verwendet geweſenen Generäle 
San Marzano, Gene, Saletta und Lanza haben 
bereits andere Beſtimmungen erhalten und ſind 
auf dem Rückwege nach Italien begriffen. 


a a NE 


S T 
' 


Abgeordnetenhaus. 
51. Sitzung vom 27. April. 


In britter Beraihung wird der Antrag Kropalſchech⸗ 
Schenckendorff auf Einnahme eines Geſeizentwurſes be- ! 
treffend das Dienſteinkommen und die Benfion der 
den Zug nach Metz. 
deutſchen Grenzſtation, verließen ſie den Zug, um 
fich 
Bier zu ſtärken. 
das Berhängniß, nur daß fie diesmal unter dem 
Verdacht, verkleidete franzöſiſche Offiziere zu fein, 


Lehrer an den nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten 
nach den Beſchlüſſenſ der 2. Ceſung angenommen. 

Die Petition des jüdiſchen Gantors Ebel in Görlitz, 
welchem die Annahme in den preußiſchen Staatsverband 
erſt zugeſichert, dann aber abgelehnt iſt, wird nach 
dem KAntrage der Commiſſion der Regierung zur 
Erwägung überwieſen. (Ueber die vorausgegangene 


Debatte hat bereits das Telegramm in der heutigen 65 x 
hier die Aufklärung ohne Schwierigkeit von 
ſtatten und fo konnten ſie endlich ohne weitere 
Gemeinden Mürlenbach und Denshorn (Kreis Bram in VV 
der Eifel) bitten um ſchleunige Abhilfe gegen Wild⸗ 


Morgen -Nummer berichtet.) 
Verſchiedene Großgrundbeſitzer aus Heidmühlen, Kreis 
Segeberg (Schleswig⸗Holſtein), ſowie die Vorſteher der 


ſchaden bezw. um Einrichtung eines Wilbzauns und 
um Entſchädigung für erlittenen Wildſchaden. Die 
Commiſſion beantragt in Erwägung der von der 
Regierung ergriffenen bezw. in Ausficht geſtellten Maß⸗ 
regeln Uebergang zur Tagesordnung, während die Abag. 
Berling u. Gen. die Petition der Regierung zur „Be- 
rückſichtigung“ überweiſen wollen. 

Abg. Drawe (frei.): Die Petitionen haben das Haus 
I mehrfach beſchäftigt. Die Regierung hat die Be- 
chwerde der Petenten auch anerkannt, indem fie ſelbſt 
angeordnet hat, daß ein umfangreicher Abſchuß des 
ſchädlichen Wildes jlattfinden ſoll. Da aber die Be- 
ſchwerden der Intereſſenten noch nicht aufhören, ſo 
scheint die Abhilfe nicht durchgreifend genug zu ſein. 
Es hat etwas ſehr Niederdrückendes, daß, während 
ſonſt in der Geſetzgebung das Eigenthum heilig ge- 
hallen wird, während jeder beſtraft wird, der 
eine Wieſe betritt um Blumen zu pflücken und fi 


im Walde Beeren und Pilze aneignet, die Schädigung 


fremden Eigentums durch Wild vollſtändig ſtraflos iſt. 


Meine Freunde und ich beabſichtigen in nicht zu langer 


Friſt ein Geſetz zur Regelung gerade dieſer Verhältniſſe 
einzubringen, das wohl allſeitige Zuſtimmung finden 
wird. Denn ich kann doch nur annehmen, daß das 
Jagdvergnügen nur fo lange ein Vergnügen iſt, als 
man die Ueberzeugung hat, daß die Quelle dieſes Ver⸗ 
gnügens nicht die Quelle von Elend und Schädigung 


für andere iſt. Ich empfehle die Annahme des Antrages 


Berling. 
Die Abſtimmung ergiebt bei einer Stimmenzahl von 
86 für, 120 gegen den Antrag Berling die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit des Hauſes. 
Nächſte Sitzung: Montag, 


Deutſchland. 


— — 


* Berlin, 27. April. Der Bundesraih ertheilte 


in der am 26. d. M. unter dem Vorſitz des 
Staatsminiſters, Staatsſecretärs 
v. Bötticher abgehaltenen Plenarſitzung dem An- 


trage Oldenburgs wegen Kinausſchiebung der 
Friſten zur Durchführung der Organiſation der 
land- und forſtwirthſchafklichen Unfallverſicherung 
im Großherzogthum Oldenburg die Zuſtimmung. 


Von der Ueberſicht über die auf den deutſchen 
Münzſtätten im gahre 1887 erfolgten Ausprägungen 
von Reichs-Gold- und Silbermünzen nahm die 
Verſammlung Kenntniß und beſchloß, einer Ein- 
gabe betr. bie Befreiung des gammſtrickergewerbes 
von der Unfallverſicherungspflicht, der Eingabe eines 
Gutsbeſitzers in Ruſſiſch-Polen wegen Ueberführung 
einer Stammſchäferei von feinem Gut über die 
preußiſche Landesgrenze und dem Geſuch des Vor⸗ 
ſtandes des Verbandes der Handels Gärtner 
Deutſchlands um reichsgeſetzliche Maßregeln zum 


Schutze der Baumſchulen gegen Wildſchaden eine 


Folge nicht zu geben. Die Eingabe des Borſtandes 
der Brennerei-Berufsgenoſſenſchaft zu Berlin, be- 


treffend die Kenderung bes Geſetzes über die Un- | 


fall. und Kranken-Verſicherung der in land- und 
forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäftigten Per- 
ſonen, wurde dem Vorſitzenden des Bundesraths 


überwieſen. Den zuſtändigen Ausſchüſſen wurden 
der Antrag auf 


zur Vorberathung übergeben: 
Bildung von drei Berufs - Genoſſenſchaften der 
Unternehmer land- und forſtwirthſchaftlicher Be⸗ 
triebe in Elſaß-Lothringen, die Vorlage betreffend 
den Nachweis der Befähigung als See Schiffer 
mit Kochſeefiſcherel⸗Fahrzeugen und ein Nachtrag 
zur internationalen Nordſee-Fiſcherei-Convention 
vom 6. Mai 1882. 


* Berlin, 27. April. Geſtern wurden an die 
Dienerſchaft des Kaiſers Wilhelm die ihnen zu⸗ 


gedachten Vermächtniſſe ausgezahlt. Zeder ber- 
ſelben erhielt neben feinem laufenden Jahres- 
gehalt noch den einjährigen Betrag deſſelben. 


der franzöſiſche Votſchafter in Berlin], 
Lerbette, iſt zu kurzem Urlaub nach Paris ab- | 


gereiſt. 


* [Die Expedition der deutſch-afrikaniſchen 


Minengeſellſchaft], beſtehend aus Irn. Dr. Bern- 


Xergleuten aus Goslar, hat am Donnerſtag 
Berlin verlaſſen, um von Hamburg nach Afrika 
in See zu gehen. 


* [Zur landwirihſchaftlichen Unfall verſiche⸗ 


rung.] Nach einer vom Neichsverſicherungsamte 
erlaſſenen Verfügung findet die Annahme, daß die 
Ehefrauen von landwirthſchaftlichen Betriebsunter⸗ 


nehmern als „Jamilienangehörige“ des Unter⸗ 
nehmers unfallverſicherungspflichtig ſeien, in dem 
diesbezüglichen Reichsgeſetz keine Stütze; es iſt 
vielmehr bei der Ausfüllung der Anmeldeformulare 


zur landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung davon 
auszugehen, daß die Familienangehörigen nur 


ſoweit verſicherungspflichtig ſeien, als fie wie 


Arbeiter in dem Betriebe beſchäftigt würden. 

* [Des hinterlaſſene Vermögen des Kaiſers 
Wilhelm.] Wiederholt ſind Mittheilungen über 
das hinterlaſſene Bermögen des Kaiſers Wilhelm 
ſowie über angebliche Einzelbeſtimmungen aus 
dem Teſtamente bezüglich der Vermächiniſſe an 
die Mitglieder der königlichen Familie veröffent⸗ 
licht worden. Jedoch alle dieſe Angaben find, 
wie von berufener Seite verlautet, nicht zutreffend. 


Zunächſt wird bemerkt, daß Kaiſer Wilhelm die 
angeſammelten Kapitalien gern in Ankauf von 


Grundſtücken anlegte; er ließ Güter und Forſten 


ankaufen, oft unter dem Geſichtspunkte, um be- | 
reits in königlichem Beſitze befindliche Güter ab⸗ 


zurunden und zu vergrößern. Schon auf Grund 
deſſen iſt es nicht gut durchführbar, die geſammte 


Kinterlaſſenſchaft durch eine beſiimmte Summe zu 
Daſſelbe Verhältniß beſteht hinſicht⸗ 


bezeichnen. 
lit; der Vermächtniſſe an die Mitglieder des 


königlichen Haufes; auch hier kommt Grundbeſitz 
die einen nicht unbedingt 


und andere Objecte, 
feſtſtehenden Werth haben, in Frage. Einzelne 


Theile des Teſtaments werden ſeiner Zeit ver⸗ 


öffentlicht werden. 


* [Bon der deukſch⸗ franzöſiſchen Grenze.] 


Folgender Vorfall, weſcher dem „Elf. Journ.“ 
aus Forbach gemeldet wird, zeigt ſo recht deutlich, 
wie ungemüthlich die Gremzverhältniſſe 


von Saarbrücken, worunter zwei Offtziere in 


Civil, das Schlachtfeld von Gravelotte beſucht 
und hatten ſich dann über Verneville nach Ba- 


tilln, der franzöſiſchen Grenz- Station der Linie 
Derdun⸗Metz, begeben. Kaum dort angekommen, 


des Innern 


„Livre d'Or“ 
Francs in Baar und eine Menge anderer Ge- 
ſchenke übergeben, nicht zu rechnen die zahl- 
reichen Gaben 
Diöceſen, die, durchweg zu kirchlichen Zwecken be⸗ 


M.-A. 12.6, M.-U. b. Tg. 


ſind: 
„Sonntag den 22. April hatten drei Einwohner 


eee 


wurden fie als verkleidete Offiziere unter dem 
Verdacht der Spionage verhaftet, jedoch nach einer 
kurzen Auseinanderſetzung mit dem Bendarmerie- | 
ſie beſtiegen nun 
froh, ſo leichten Kaufs davongekommen zu X 
an der 


wachtmeiſter wieder entlaſſen; 
In Amanweiler, 
während der Zollreviſion durch ein Glas 
Jedoch auch hier verfolgte ſie 


angehalten wurden. Glücklicherweiſe ging auch 


* [Gefängnißarbeik.] Letzthin beſchäftigte ſich 
die Petitionscommiſſion des preußziſchen Abge- 


ordnetenhauſes wiederum mit mehreren Petitionen, 
welche die Frage der Gefängnißzarbeit betrafen. 
Auch hier conſtatirten die Berireier der Regierung, 
Apparat gelingen werde, 


daß die letztere zunächſt, ſoweit thunlich, die ftaat- 
lichen Bedürfniſſe durch die Gefängnißarbeit zu 


decken beabſichtige. 


* Aus Oderberg ſchreibt man ber „Freiſ. 3tg.“, 


daß dort in der evangeliſchen Kirche am Sonntag 
und am Bußtag der Prediger in das Kirchengebet 
Nacht ſein Ziel nicht mehr erreicht hat. Es bedarf 


Folgendes hat einfließen laſſen: „Da wir die 


Geneſung des Kafſers wohl nicht mehr erhoffen 9 
Verkehrsintereſſen ſolchen Hemmniſſen gegenüber 


können, fo bitten wir Dich, o Herr, wenn es doch 
Dein Wille iſt, ihn zu Dir zu nehmen, ihn baldigſt 
von ſeinen Leiden zu erlöfen und ihm bei Dir 


oben den Frieden zu gewähren, den er hier nicht 


finden kann.“ — Commentar überflüſſig. 


Altena, 27. April. Die königliche Eifenbahndirection | 
macht bekannt: Vom 27. d. Mis. wird der Perfonen- | 


und Güterverkehr zwiſchen Wittenberge und Lenzen 
in vollem Umfange wieder aufgenommen. 
Karlsruhe, 27. April. Die Schiffbrüche in Maxau 


iſt in Folge des £intreibens eines Schiffes theilweiſe 
zerſtört; bis zur Wiederherſtellung derſelben geht der 


Güterverkehr über andere Brücken, der Perſonen⸗ 
verkehr wird durch Schiffe vermittelt. 

Schwerin, 27. April. Der Großherzog ver- 
langt für die Ueberſchwemmten in der Elb⸗ 
niederung ſtändiſche Landeshilfe, eventuell die 


Einberufung eines außerordentlichen Landtages. 


München, 26. April. Die KHundertjahrfeier zu 
Ehren des großen bairiſchen Kunſtkönigs Ludwig I. 
(Centennarfeier“), welche, nun ſchon zweimal auf 
ein Jahr verſchoben, jetzt beſtimmt dieſen Sommer 
in Berbindung mit der Kunſt⸗ und Kunſtgewerbe⸗ 
Ausſtellung in der bairiſchen Hauptſtadt begangen 


werden foll, wird ſich nach den vom Prinz⸗Regenten 


genehmigten Beſchlüſſen des Feſtausſchuſſes weſent⸗ 
lich einfacher geftalten, als es vor zwei Jahren 
veabſichtigt war. Die Hauptfeier findet am 10. Zuli 
ſtatt und beſteht in einem Feſtzuge der Künſtler und 
Handwerker. Die Vorfeier am 9. Juli ſoll ein vor⸗ 


wiegend kirchliches Gepräge erhalten; nur in den 
[Abendſtunden wird durch eine Huldigung vor der 
ı Ruhmeshalle (Bavaria-Denkmal) und durch ein 
[Seuerwerk auf 


der Thereſten-Wieſe eine mehr 
volksfeſtlich-heitere Stimmung angeregt werden.“ 
Frankreich. c 

Paris, 27. April. Der Senat erledigte heute 
die Berathung von 27 Artikeln des 


Montag. (W. T.) 
England. 


London, 27. April. Das Unterhaus hat ſämmt⸗ 
liche Artikel der Einnahmebudget⸗Bill genehmigt. 


Belgien. 
Brüſſel, 24. April. Die clericalen Blätter find 


voll von Schilderungen des Empfangs der bel⸗ 


giſchen Pilger im Vatican. 
gewöhnlicher Zahl nach Rom 
waren ihrer über 1700. Dem Papſte wurde ein 
ſowie die Summe von 800 000 


Sie ſind in un- 


aus den einzelnen belgiſchen 
ſtimmt, hier vor Monaten ausgeſtellt waren und 
deren Geſammtwerih auf über 1 Mill. Ircs. ge⸗ 


ſchätzt wird. Der Elfer der belgischen Pilger muß, 


nach den vorliegenden Schilderungen zu ſchließen, 


ungemein lebhaft geweſen ſein. Einem derſelben, 


einem gewiſſen Pelichy, iſt das aber ſehr übel 


. M K i 
bekommen. Dieſer hatte bei einem gemeinſamen Zuſchläge nach den in einer Wirthſchaft geleiſteten 


Gaſtmahl ſich unehrerbietige Ausdrücke gegen 


den König von Italien erlaubt und die Wieder- 
fordert, de 1 170 aan des He ge- | 
fordert; die Folge war, daß er noch am felben 
hard Schwarz, zwei Berg-Ingenleuren und zwei I 1 5 5 5 


Abend verhaftet und am folgenden Tage aus den 
Grenzen Italiens ausgewieſen wurde. 
Nußland. 
Petersburg, 27. April. An Stelle des Generals 


Durnowo, welcher von dem Präſidium des ſlavi⸗ 


ſchen Wohlthätigkeitsvereins zurückgetreten iſt, 
wurde der General⸗Adjutant Graf Ignatieff zum 
Präſidenten gewählt. — Der griechiſche Miniſter 
Dragumis iſt geſtern wieder abgereiſt. (W. T.) 


Danzig, 28. April. 
Wetterausſichten für Sonntag, 29, April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Ziemlich warmes Wetter, 
und trocken bei veränderlicher Bewölkung mit 
vielfach auffriſchenden Winden. An den Küſten 


Nebeldunſt. 


Am 29. April: S. -K, 4,32, G-U. 7.24 MA. 11.38. 
Mi-. b. Tg. — Am 30. April: G-A. 43 


Von der Weichſel.] In dem Ueberſchwem⸗ 
mungsgebiet der Nogat find die Verhältniſſe noch 


immer im weſentlichen unverändert. Das Waſſer ſteht 
in der Niederung noch 8 Fuß und darüber. AnTebens- | 


mitteln herrſcht noch immer vielfach Mangel, ſo 
daß auch von hier größere Transporte dahin ab- 
gehen. Daß der Bedarf an Kleidern ſchon voll⸗ 
ſtändig gedeckt ſei, wie uns neulich von zuſtän⸗ 


diger Geite mitgetheilt wurde, hat ſich als eine 
nur für den Augenblick zutreffende Annahme 


erwieſen. Bei der Schwierigkeit der Communi⸗ 
cation hat man wohl den vollen Bedarf nicht 
gleich überſehen können; derſelbe iſt aber neuer- 


dings noch gewachſen. In der Stadt Marienburg 
find die dort durch die kurze Ueberſchwemmung 
verurſachten Schäden nach vorläufiger Schätzung ' 
und die Tage vom 12. bis 25. Juni in Anſpruch 


auf 300 000 Mk. feſtgeſtellt. 
Ehe die ganze Eiſenbahzuſtrecke Marienburg 


Elbing wieber fahrbar wird, darüber werden 
mindeſtens noch Wochen, vielleicht gar Monate 


vergehen. Wir haben alſo alle Ausſicht, die große 
Mifere in unſerem Berkehrsweſen noch recht lange 
ertragen zu müſſen. Der jetzt für uns nach Elbing 
und Königsberg paſſirbare Bahnweg erfordert 
nicht nur 
ſondern in Folge mangelnden Entgegenkommens 


der Eiſenbahn-Verwaltung auch eine für viele faft 


unerſchwingliche Koſtenhöhe. Aber auch der Vaſſer⸗ 


gewandert; es 


den könnte. 
ſtimmung. 
beſchloß der Kreistag dann, ein Auskunftsburean 


vorwiegend heiter 


0, S.-U. 7.6; 


Prov. Sachſen), 


unverhältnißmäßigen Zeitaufwand, 


weg iſt noch mannigfach erſchwert. Sind dieſe 
Hinderniſſe unabwendbarer Art, 


ſo wird man 
je mit Geduld ertragen müſſen. Um fo leb- 
hafter iſt es aber zu beklagen, daß auch ſolche 
Hemmniſſe, die bei einiger Energie ſchnell und 
leicht beſeitigt werden können, längere Zeit an- 
dauern und in dieſer trüben Zeit den Verkehr 


noch mehr erſchweren. Dies ſcheint uns auf die 


Sperrung der Schiffahrtsſtraße bei Rothebude zuzu⸗ 
treffen. Dort iſt das Fahrwaſſer vor der Schleuſe 
verſandet. Dieſer Umſtand ſoll ſchon vor Eröffnung 
der Schleufe bekannt geweſen fein, gleichwohl iſt 
das Hindernih bis jetzt noch nicht beſeitigt. Als 
geſtern ein von hier abgegangener Dampfer, 
welcher den Perſonen- und Güterverkehr zwiſchen 
Danzig, Elbing und Königsberg vermittelt, dort 
eintraf, fand man nur einen mit — 3 Mann be- 
ſetzten kleinen Bagger dort thätig. Der Dampfer 
war genöthigt Halt zu machen und abzuwarten, 
ob und wann es mit dieſem ganz unzureichenden 
ihm eine paſſirbare 
Rinne zu ſchaffen. Wie lange die den Paſſagieren 


| und der Beſatzung auferlegte Geduldsprobe ge- 


dauert hat, weiß man hier noch nicht, jedenfalls 
war der Aufenthalt ſo groß, daß der um 5 Uhr 
früh hier abgegangene Dampfer vor Einbruch der 


wohl keines weiteren Nachweiſes, daß wichtige 


ein kräftigeres Eingreifen dringend erforderlich 
machen. 

Die heutigen Waſſerſtands⸗Telegramme melden 
aus Kulm 2.10 Meter, aus Plehnendorf 3.18 Meter 
am Oberpegel, 3.08 Meter am Unterpegel, von der 
Elbinger Weichſel 1.56 Meter am Pegel in Laken- 
walde. Erhebliche Beſchädigungen an Deckwerken etc. 
find bis jetzt an der Elbinger Weichſel nicht vor- 
gekommen. 

* [3ur Berathung der Weichſelregulirungs⸗ 
Vorlage] im Abgeordnetenhauſe hat den Abg. 
Kieſchke folgenden Antrag eingebracht: 

Unter Ablehnung des § 1 der Commiſſtonsbeſchlüſſe 
ſowie der Regierungsvorlage die Staatsregierung auf⸗ 
ee in eine erneute Prüfung der Fragen ein- 
Ulreten: 

; 1) auf welche Weiſe mit möglichſter Ausficht auf Er- 
folg und unter Berückſichtigung aller damit zuſammen⸗ 
hängenden Intereſſen eine Regulirung der Strom- 
verhältniſſe in der Weichſel und Nogat ſich er- 
reichen läßt, 


2) ob und bis zu welcher Höhe von den Betheiligten 


ein Koſtenbeitrag zur Durchführung dieſer Regulırung 
gefordert werden kann, 

3) inwieweit als Folge der in der Weichſel und 
Nogat auszuführenden Stromregulirung ſich im friſchen 
Haff bezw. bei den dorthin einmündenden Flüſſen neue 
Maſſerbauten als nothwendig erweiſen werden, — und 
auf Grund dieſer Prüfung dem Landtage in ſeiner 
nächſten Gefjion einen anderweiten Geſetzentwurf vor- 


zulegen. 


* [Erhebungen über die Ueberſchwemmungs⸗ 
ſchäden.] Der Miniſter des Innern hat ange- 
ordnet, daß die durch die diesjährigen Ueber- 


ſchwemmungen entſtandenen Schäden, ſobald es 
der Waſſerſtand geſtattet, nach ihrem gemeinen, 


das iſt gewöhnlichen Werthe, abgeſchätzt und 


Militär. darüber Nachweiſungen aufgeſtellt werden. Bei der 


geſetzes und vertagte ſich ſodann auf nächſten 


Abſchätzung find ſowohl diejenigen Schäden zu be- 
rückſichtigen, welche einzelne perſonen, Beſitzer etc. 
erlitten haben, als auch ſolche Beſchädigungen, 


weſche an gemeinnützigen Anlagen, als Wegen, 
Dämmen etc., entſtanden find und die mithin die 


Ortſchaften als ſoſche treffen. In den Nachweiſungen 
find die Schäden an Gebäuden, Mobilien, Lebens- 
mitteln, Inventarien, Bieh, Getreide, Kartoffeln etc! 
beſonders anzugeben, auch die Berlufte an Saat- 
beſtellung zu bemerken. 

Kreistag.] Der vierte Kreistag des Kreiſes 
Danziger Niederung fand heute Vormittag hier 
ſtatt. Her Vorſitzende, Herr Landrath v. Gramatzhi, 
gedachte zunächſt des Ablebens des Kaiſers 
Wilhelm und brachte ein Hoch auf Kaiſer Friedrich 
aus. Vor dem Eintritt in die Tagesordnung er- 
läutert der Vorſitzende die Beſtimmungen der 
nunmehr in Kraft getretenen Unfallverſicherung 
für landwirthſchaftlichen und forſtwirthſchaftlichen 
Betrieb, wonach die auf den Kreis fallenden Bei- 


träge von 50 Proc. zur Unfallprämie durch Zu- 
ſchläge zur ſtaatlichen Grundſteuer aufgebracht 


werden ſollen. Es liegt eine Petition des land- 
wirthſchaftlichen Vereins Elbing vor, wonach dieſe 


Arbeitstagen aufgebrachtwerden ſollen, da die jetzige 
Aufbringung der Koſten für die Niederungs- 
bewohner, die wegen ihrer Wieſenwirthſchaft in 


einer ſehr geringen Gefahrenklaſſe ſeien, ſehr 


ungünſtig ſei und von ihnen kaum geleiſtet wer⸗ 
Dieſe Petition fand allſeitige Zu⸗ 
Auf die Anregung des Vorſitzenden 


einzurichten, in welchem alle den Eisgang be⸗ 


kreffenden Nachrichten geſammelt und den be- 
theiligten Ortſchaften und Beſitzern zugänglich ge⸗ 


macht werden ſollen. Die hierdurch entſtehenden 


Koſten erklärt ſich der Kreistag bereit zu tragen. 


Aus den weiteren Verhandlungen heben wir kur; 
Folgendes hervor: 

an Stelle des ausgeſchiedenen Hofbeſitzers Schindler 
wird Herr Maidam in geubude zum Schiedsmann ge- 
wählt. Der Candwirthſchaftsſchule zu Marienburg, welche 
vom ungetheilten Danziger Landkreiſe bisher eine Sub- 
vention von 600 Mk. erhalten hatte, waren vom Kreis- 
ausſchuſſe auch für die Folge 300 Mk. zugedacht worden. 
Der Kreistag beſchloß, dem Kreisausſchuſſe die Summe 
von 300 Mk. für 5 Jahre zu überweiſen und es dem- 
ſelben zu überlaſſen, mit dieſen Mitteln die Land- 
wirthſchaftsſchule A Marienburg oder die land- 
wirthſchaftliche Winterſchule in Zoppot oder 
beide zu gleicher Zeit zu unterſtützen. Es 
folgte ſodann die Berathung des Kreishaushalts- 
Etat pro 1888/89. Nach demſelben betragen die allge- 
meinen Verwaltungskoſten 67521 Mk., die Einnahmen 
an Kreisſteuern 104755 Mk.; bei der Kreis-Ausſchuß⸗ 
und Amtsverwaltung die Ausgaben 10 929 Mk., eben- 
ſoviel die Einnahmen. Die Chauſſee- und Wegeunter⸗ 
haltung erfordert eine Ausgabe von 41479 Mk. Der 
ganze Etat balancirt mit 120 565 Mk. Die Kreisſteuer 
wird auf 60 Procent der Staatsſteuer angeſetzt. Als 
Vertrauensmann behufs Auswahl der Schöffen und 
Geſchworenen pro 1889 wurde Herr Boſchke wieder- 
gewählt; ferner wurden verſchiedene Perſonal-Ange⸗ 
legenheiten in geheimer Sitzung erledigt. e 

*[Seneral-Kirchenviſitalion.] Die diesjährige 
General-Kirchen-⸗ und Schulviſitation in Weſt⸗ 
preußzen wird ſich auf die Diöceſe Konitz erſtrecken 


nehmen. Die dafür gebildete Commiſſion beſteht 
aus folgenden Herren: GBeneral-Guperintendent 
Dr. Taube (Bräfes), Superintendent Rübſamen 
aus Mockrau, Oberpfarrer Medem aus Buckau 
Pfarrer Ebel aus Graudenz, 
Pfarrer Günther aus Fürſtenau, Pfarrer Stollenz 


aus Dirſchau, Pfarrer Syring aus Flatow, Land- 


rath Dr. Scheffer aus Schlochau, Landrath v. Rojen- 
ſtiel aus Konitz, Landrath Delbrück aus Tuchel, 
Rittergutsbefiger und Kirchenpatron v. Lamprecht⸗ 
Benda auf Breitenfelde, Fabrikbeſitzer und Mit- 


ee 
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glied des Kreisſynodal-Borſtandes Hindenburg 


aus Konitz. Dieſe Commiſſion tritt am 12. Juni 
Abends in der Stadt Konitz zuſammen und hält 
dort am 25. Juni Nachmittags ihre Schluß 
conferenz. Sie revidirt am 13., 14. und 15. in 
Konitz, 16. in Friedrichsbruch, 17. in Mockrau, 
18. in Pr. Friedland, 20. in Landeck, 21. in 
Wuſters und Krummenfließ, 22. in Krummenſee 
und Breitenfelde, 23. in Tuchel, 24. in Bagnitz 
und Gr. Schliewitz. ö 

* [Nreisinnoden.] Das Conſiſtorium der 
Provinz Weſtpreußen hat den diesjährigen Synodal⸗ 
Conferenzen das Thema: „Die bibliſche Lehre vom 
Gewiſſen und ihre Bedeutung für die Predigt und 
Katecheſe“ zur Behandlung empfohlen. 75 

lIdampfer „Biene“ .] In der heutigen 
Morgen-Kusgabe iſt unter Schiffsnachrichten eine 
Meldung aus Kopenhagen enthalten, daß der 
Dampfer „Biene“ geſtrandet und in Kopenhagen 
eingebracht ſei. Wie uns von dem hieſigen 
Rheder des Dampfers mitgetheilt wird, beruht die 
Meldung auf Irrthum. „Biene“, Capitän 
Jantzen, war auf Saltholm auf Grund gerathen, 
wurde abbugſirt und ſetzte demnächſt die Reiſe 
nach Aarhus fort, woſelbſt der Dampfer auch 
bereits geſtern früh eingetroffen iſt. 

* [Die neue Poſtagentur in Heubude], deren 
Einrichtung wir ſchon meldeten, wird am 1. Mai 
beſtimmt in Wirkſamkeit treten. Die derſelben 
zugewieſenen Ortſchaften ſind bereits in der 
Morgen-Ausgabe vom 19. April mitgetheilt. 

*I Poſtanweiſungen nach Chile.] Vom 1. Mai ab 
können nach Chile Zahlungen bis zum Betrage von 


100 Peſos Gold im Wege der Poſtanweiſung durch die 


deutſchen Poſtanſtalten vermittelt werden. Die Poſtan⸗ 
weiſungsgebühr beträgt 20 Pfennig für je 20 Mark, 
mindeſtens aber 40 Pfennig. Der Abſchnitt kann zu 
Mittheilungen jeder Art benutzt werden. 

* [Beförderung] Herr Polizeipräſident Heinſius 
iſt zum Major der Landwehr ernannt worden. 

*[Communalprozeſz.] In einem von Hrn. Rentier 
Boltzmann zu Langfuhr wider die Stadtgemeinde Danzig 
angeſtrengten Prozeß, in welchem es ſich um Aner- 
kennung des Rechts der Freiheit von Einquartirungslaſt 
für ſein Grundſtück handelt und die zweite Inſtanz zu 
Gunſten des Frn. B. entſchieden hatte, iſt heute, wie 
uns aus Leipzig telegraphirt wird, die vom Magiſtrat 
eingelegte Reviſion vom Reichsgericht als unzuläffig 
verworfen worden, weil das Object nicht die Höhe von 
1500 Mk. erreiche. 

[ Kirchen-Collecten.] Am bevorſtehenden Himmel⸗ 
fahrtsfeſte wird in allen evangeliſchen Kirchen der 
Provinz Weſtpreußen eine Collecte zum Beſten des 
Guſtav-Adolf⸗Vereins abgehalten werden. 

Stadttheater,] Geſtern wurde zum erſten Male 
„„König Konrad der Junge, Trauerſpiel von 
M. Tyrol, vor einem nur ſchwach beſetzten Kaufe ge- 
ſpielt, das aber nach jeder Scene applaudirte und die 
Darfteller rief. Diefe waren auch nach Kräften bemüht, 
den fremden Stoff bühnenmäßig auszunutzen, jo nament- 
lich Frau Staudinger (Eliſabeth), Fräulein Ernau 
(Leonore) und die Herren Schindler (Konrad), Ernft 
(Heinrich von Caſtilien) und Stein (Valery). Nur der 
Herr Beneſiziant (Carl v. Anjou) ſchien ſelbſt keinen 
rechten Glauben an den hartgejstienen Theater böſewicht, 
den er darzuſtellen hatte, faſſen zu können. — Wir 
weiſen noch einmal darauf hin, daß die Vorſtellungen 
am Montag mit „Hamlet“ einen intereſſanten Abſchluß 
erhalten. das Publikum wird ſicher die Gelegenheit 
wahrnehmen, dem allbeliebten Benefizianten, Herrn 
Ernſt, bei deſſen letztem Auftreten ſeine lebhafte 
Sympathie zu bezeugen. 

* Krbeitsverdienſt landwirthſchaftlicher Arbeiter.] 
Auf Grund des Geſetzes über die Krankenverſicherung 
land- und forſtwirthſchaftlicher Arbeiter hat der Regie- 
rungspräſident für den Kreis Danziger Höhe den 
durchſchnittlichen Jahres-Arbeitsverdienſt für erwachſene 
männliche Arbeiter auf 332 Mk., für erwachſene weib⸗ 


li er auf 168 Mk., für jugendliche männliche 


auf 150 Mk., für jugendliche weibliche Arbeiter auf 
135 Mh. feſtgeſetzt. 

[Unfälle.] Der 13jährige Knabe Arthur P. wurde 
geſtern, als er über die Eiſenbahnſchienen des Güter- 
bahnhofes am Olivaerthor lief, von einem Wagen, 
welcher aus der Richtung Legan kam, überfahren. Er 
erlitt hierbei Verletzungen (Hautabſchürfungen) am Kopfe 
und der linken Fand. 

Der Kaufmann Julius F. aus Kl. Walddorf zog ſich 
in Folge Kufſchlages von einem Pferde einen Bruch 
des rechten Unterſchenkels zu. 

Der Arbeiter Auguft E. verunglückte während des 
Verladens von Balken auf einem Schiffe, indem er mit 
dem linken Fuß zwiſchen zwei Balken gerieth und ſich 
hierbei eine bedeutende Juetſchung des Unterſchenkels 
uzog. Sämmtliche Verletzte fanden Aufnahme im 
Hebfiichen Lazareth in der Gandgrube, 

* TAufgefundene Kindesleiche.] Geſtern Vormittag 
wurde in einem zum Zimmermeiſter Gelb'ſchen Dampf- 
Innen en: tabliffement gehörigen, zur Kolz⸗ 
lagerung dienenden Graben durch einen Arbeiter die 
Leiche eines neugeborenen Knaben gefunden. Die 
He ohne Bekleidung in einer Cigarrenkiſte 
verpackt. 

[Polizeibericht vom 28. April.] Verhaftet: 8 Ob- 
dachloſe, 2 Beitler, 2 Dirnen. — Geſtohlen: 1 Bund 
Draht, 1 Pack Schmirgelpapier. — Gefunden: ein 
Schlüſſel, abzuholen von der Polizei-Direction; bei dem 
Pächter Carl Froſt, St. Albrecht Pfarrdorf Nr. 44, hat 
ich ein großer gelbgrauer Fund, mit Kalsband ver- 
ehen, eingefunden, abzuholen daſelbſt. 5 et 

* Der Regierungs-Aljejfor Dr. Albrecht iſt definitiv 
um Landrath in Putzig, der Gerichts -Aſſeſſor Rohovsky 
in Bunzlau zum Amtsrichter in Biſchofſtein, die Rechts⸗ 
anwälte Dr. Eichbaum in Schwetz und Dr. Katz in 
Röſſel find zu Notaren, der Gymnaſiallehrer Schlock⸗ 
werder in Thorn iſt zum Oberlehrer ernannt. Der 
Kreis-Bauinſpector Blankenberg in Gumbinnen iſt 
an die Polizeibehörde in Köln, der Poſt-Director 
v. Obernitz nach Frankenſtein in Schleſien verſetzt. 

＋Neuteich, 27. April. Die Borchardt'ſche Beſitzung 
in Sichtfelde (6 Hufen 6 Morgen groß) iſt durch Kauf 
für den Preis von 105 500 Mk. in den Beſitz des 
Herrn B. Pohlmann in Fürſtenwerder übergegangen. 

R. Kllenſtein, 26. April. Die hier vorbereitete 
Lokal-Gewerbe-Kusſtellung ſoll am 17. Juni eröffnet 
werden. Die Abhaltung einer Ausſtellungs-Lotterie von 
10 000 Looſen a 1 Mk., ! 
ſtellungsbezirks vertrieben werden können, iſt bereits 
genehmigt. Es haben ſich bisher über 170 Ausſteller 


angemeldet und täglich laufen noch Anmeldungen ein. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Die Huldigung ein es Engliſhman.] Ein Herr 
Aſheton Smith ſucht die Erinnerung an das Re⸗ 
gierungs- Jubiläum der Königin Victoria bei den 
ſpäteren Geſchlechtern auf vegetabiliſche Weiſe wachzu⸗ 
halten. Er läßt nämlich auf dem Abhang des Berges 
„Moel Rhiwen“ 630000 Bäume anpflanzen, in ſolcher 
Ordnung, daß fie die Worte: „Jubiläum 1887“ er- 
geben. Jeder Buchſtabe iſt 200 Yards lang und 25 Fuß 
breit. Der erſte Baum wurde am Jubiläumstage ge- 
pflanzt, und ſeitdem ſind 200 Arbeiter ohne Unter⸗ 
brechung mit der Anlage beſchäftigt geweſen. 

* [Die Beſteuerung der Tournüre.] Der „P. 2. 
ſchreibt: „Es iſt ja leider Gottes bekannt, daß ein in 
Geldnöthen befindlicher Finanzminiſter das Geld nimmt, 
wo er es findet; daß aber eine Finanz⸗Excellenz ſo 
ungalant fein könne, es dort zu ſuchen ... Doch er- 
zählen wir ohne Echauffement, was, wie man uns 
berichtet, in der Belgrader Shkupſchtina geplant 
wird. Mehrere radicale Abgeordnete führten in 
einer der jüngſten Sitzungen aus, man müſſe die 
ſtetig zunehmende Putzſucht und Modethorheit zu 
einer Quelle der Staatseinnahmen machen. Wer 
Schmuck aus Silber und Gold oder gar Edelſteinen 
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Juni-Juli . . | 33,301 33,20 . 2.0. 139,20 139,20 | — Maarenbericht, Baumwolle in Nternork 9, Anril-Mai 175,50, per Juni-Juti 1 er Sentbr Okt.] Abramomskı u. Heinrich, Käſeberg, Berem, Hoffmann, 

30 Enmiols . 107,20 107,10 5. S Hu 118,70 | do, in New. Orleans ie. Raff. Petroleum 70 % | 118,50. — — Roggen ermattend, loco 11255115. per Aipril-Dloi | Piltz. Wenzel u. Mühle, Gaabel; Seife, Wagenfett, Kaffee, 
2% weſtur. 9. Prior 0111,25 | Abel Zeit in Newyorn 77, b., do. in DBhila- | 117,00, per Jüni Zuli 120,50, per Gepibr.- „Oktbr. 126,00. Reisgries, sis, lichte Porterbier, Gaucen, Champagner, 
Pfandbr.. . 89,00 29,00 Mama 105.08 108,60 delghia 7 Gb., rohes Beiroleum in Rermork 65/8 D. Bommericher Safer loco 116-118. — Kilböt geſchäftslos, Pflaumen, Grütze, Corintzen, Roſinen, 5 

Do. I. 99, 00 99, 06 do. @t- A 511. 50 52,50 20H do. Pipe line Gertificats = D. 85 5 C. Stetig. Der April-Mai 47. 00, per Ge t. Okt. 47. — piritus Moſtrich, Colonialwaaren, Apfellinen, as Bor. Le lan, 

de, neue „33,00 39,001 058 garen db, Zucter (Fair refining Diuscooabes) Hin. Nette (Fair | Teft, loce ohne Faß mit 50 Conſumſteuer 50,80. do. | Piment, Wein, Kaffee, neue Sache, Handtücher, 1 1 5 

5% Rum. -R. | 92,25 2 15 tamm -g. 95,10 93,60 | Rio) Iu½, Rio Nr. 7 low ordinary per Mai 11,67, | mit 70 M Conſumſteuer 32,10, ver April-Mai mit 70 M | wollwaaren, Jucker, Buder, Pußſteine, Mehl, Stärke, 

Une. 4% Glier | 78.00 8.001 188er 5500 — 1 8220 | 50. per Salt 10 0,87.— Schmalz (Wilcox) 8.10, do. Fair“ Conſumtener 31.80 M, per Ausuft-Geptbr. mit 70 MM Sardinen, Pfeffer, Lichte, g Hel, Juckerwerk⸗ 

Danziger Stobtanlsihe 103,00 banks 8,05, bo. Rohe und Broihers 8,10, Speck — | Conlumfteuer 33,80. — Betroteum loca verzollt 11,75. Kauchtabak. — Greifer; Behr Harder, Käſeberg, Kries, 
i : feſtlich. Kupfer 19 5 Mai 16,70. Getreidefracht J. Berun, 27. April. Weisen ınco 168—182 , gelber [Hoffmann, Lepp, Miſchke Komnaßki, Franzen, Höhmann, 


178 ab Boden, wer tai. Juni 175—174 AR, kan Fall Schmidt, Käſeberg, aft Sauer, D Duell Schuſter 
u. Kähler, Poll u. Co., 0 15 he, Danziger Deimiih UM 

per Septbr. 1 eb 179—178 im — Roggen 11 116 Abramow zn U. Sach Bräutigam u Hauerwitz 
122 Al, aut er inländiſcher 118½ SL, Ber Apri 1 u. Co., aße Langhat, Berneaud, Lindenberg, Rothen 
122 —122½— 122 Al, per Mai-Zuni 128/128 Al, 5 bera; Kaffee, 14 Tabak, Colophonium Reis, Graupe, 
Juni-Juli 12 ½—125 AM, per Juli Kuguſt 70 2 e Wichſe, Candis, Gries, Sago, Papier, Puder, 


Famburg, 27. April. Getreibemarkzt. Weizen loco 1 
feit, holfteiniicher ſocr 10.175. Roggen ice fe, „ Newug en, 27. April. wechſel auf London , G. 46, 
, Day” =rohnent ts 223 
ig. Ge 5 m 
loch 10. Spiritus fil, 122 April 2 2016 Br. 9 5 April Dieis 0 55 1. Fracht 1 Sicher (Fair refining Mus- 
Mai 201 Br., per Mai- Juni 900 Bl. per Juni Juli | covads 16. 


20%, Br. Kaffee feſt, Umſatz 5000 Sack. Betroleum 2 2 M, per September Oktober 130% bis 130 ech, Mein, Cognac, Mandeln, Reis, Zinn, Zucker- 
matt. Samen white loco 6,40 Bro 6,30 Gd., per Danziger Börſe. Ager locg e nn oft- und weſtpreußiſcher nn 11 10 5 Geearan- Wein, Mineralwaſſer, Tabak, 
Kuguſt-Dezbr. 6,70 Br. — Wetter: Trübe. Amtliche Notirungen am 28. April 119—124 MN, r und uckermärk. 119—12 U, Cacao, Stärke, Kafergrütze, Pflaumen, ere e 
amburg, 27. April, Zuckermärkt. Rübenrohzucker Wei 4 8 0 15 9 5355 119121 M. einer ſchleſiſcher⸗ preuß u. pomm. Jinkblech, Liqueur, „ fer, oft Heringe, 
1. Product, Baſis % Rendement, f. a. B. Hamburg einge loco flau, 126 138 13 1000 8 25130 A ab Bahn, ril- gun M. Der | pappe, Klebemaſſe, Aheet, Pfeffer, Moſtrich, Neisgries, 
Der April 13,25, ner Jun 13,55, per dul 13,80, per] feinalaiig u, weiß 126-1303 12 160 5 5 25 Mo Jun 18 MM, = Juni-Iuli dein Springfedern, Gtahl, Anker, leere Büchlen, Kochsalz. — 
Nopbr. 12,55, 5 Hezbr. 12,55. Matt, Heitb 15 12613500 130—168 3 19-170 | ZI21r-121V2 Mm 9 Juli wen 1225/1 Au ner Sept. | Drenikow; Barg; Gteinhohlen. 
am urg ber Kaffee good aperage Santos 90 x 126—1 130-166 “u 101 Rtober 12121 — Gerſte locs 1 tromab. 
Be, April 62, Der Mai 62, ber Septbr. 55%, per un 121350 130168 J Pr. bes. | Mais Inco 24 132 l, per Hrrid Mai es. Bieha, Schulim Mahl, Tarnobrjeg, Thorn, 2 Zraften, 
ezember 54. Geſchäftslos. 175 12813204 120152 Mr — Kaxtoffeimepi per April 19,40 Al, per flpril. Mai 95 Rundkiefern. 
Saure, 27. April. Kaffee good average Santos per un is 128 19,40 M — Trockene Kartoffelſtärke per April 19,40 ML, Gehrmann, Maifer-Bauvermaltung, Sattel Jonas- 
i 72,00 Käufer, per Geptbr. 68,00 Käufer, per esulttungspreis 128 bunt lieferbar tranſ. 131. M, per 1 19,40 U — Feuchte Kartoffelitärke per | dorf, Gchlepnbampfer , Elbing“ ſchleppt 2 Kähne. 
Deibr. 66,00 ruhig, Auf 1555 5 128d b ril- Mat inländiſch] April 11 M — Erbfen loco Fuſterwaare 114—123 M, SL chnnah 9 jaffecht, Dttlotihnn, Onasborf, 1 Kahn, 
Bremen, 26. April, Petreleum. (Schluß - Bericht.) 1166 „l be H 99105 er Ar ai intändiie . 126 bis 190 80 — Weizenmehl Nr. 0 22— | 25000 Kar. Faſchin 
Seit. Standard white locg 5.20 Br. U ber, tranfit 13012 AL Br, 30 il 65.19.50 Ar 00 24,50-22,50 MM — Noggenmehl | "Zielahorski Plaſſecki, Ottlotichnn, Jonasborf, 1 Kahn, 
i ar 27% Ap Tran, Abet geen per der ent aan) kran 32 Br e 310% l. A 0 18,50 155 29 400 AM, Nr. 0 u, 1 16.7515, 75 U. | 40000 Ker. Faſchinen. 
85 180, Lom⸗ 7 „Marken „ per Apri nom, per ——b ſ＋ͤ—::!: r — 
barden 612½ Galizier 1581, Aegnpter 81,40, 4% ungar. ber Seb er. eie BE RIER b „per Mai- Juni 16,90 , per om 28. April 
f 0 r 1880er Ruffen 1850, Gottnach - Bahn Med wan 134 Ui 6 f 1210, 15 per- Jlt nere A n 1  Wetsorstogiie ? er 


Noggen loco unverändert ſt, Tonne von 1000 K 
119,60, Disconto-Commanbit 191,50, Dresdener Bank ändert fe ver iso ohne Faß U 855 de April-Mai 145.4—45,6 Il Driendl Delearanın der Dantiger Zeitung. 


70 . ‚a „90, 6% coni, Mexik. äußere rohe per 120% inländ. 102-104 M, kranſit © er Mat- Cd 45, 1 —9 1 Pa per Juni. J 45,8 Al, Ber 

Ahlen, 27. Karl amt. Gourle) „Deltere, Bapter- Negulfrungspreis 120% lieferbar inländischer 104 M, Sn 18 85 sie doc 2258 O be in » Tem, 
rente 79,00, do. 5% do. 93,75, do. Gilberrente 80,40, 4% unterpoln. 73 „ML, traniit 11 does, ehe Sa Mn Der April Mai 96,7--968 ih, Stationen. ar. wind. Wetter. Cel 
Gold ente 110,20, do. ungar. Gilde 97.50, 5% dente, Auf 1 0% April -Diat nlönbiteh, 106 AL Br | ner Mai- Jun 96,8-97 MM, ungertieuert (60 AM. Joes . 18 
rente 86.25, Creditactien 274,00, ‚Iranofen 229,30, Lom e 512-514 A, mer Mai-Suni at | 101 
III! f/ f I TER Em Ajkeent | 7 
mee e eh dab au Be: 8.00, AU bei, mer Gept-Ohtor, inlänn, . AM Dr. en Diet. ar 80 88 f l aner 0 a) Kean... 4 | AM 1 3 
Unionbank 196,75, Anglo-Auft. 104,50, Wien, Bankverein % „U bez, do. te % 79 n Br, 78½ Al does 32 9—32,7—-32,9 0 per Abril Mai 32,2- 32,3 Af. a ers 103 12 Schnee 2 

‚00, ungut. Grebilactien 215.00, beutice Blähe 62,25 Gd traniit 78 MM Br, 1712 il Ob. Der Pier Jun. 32.28. Al, ‚per Sunt-zul S Bo San Schnee —2 
Lonboner Dieihiel 126.90, Bariter Mecel 50.2212, Amtier- | Carte Dre hne eu ER Zoe ae, Baer | A, mer 5 Auauft 5. 3,9 ll, per Ang. Sent. 34,5 15 1 .. 0 Sed 2 beben O 
Damer Mechiel 105.40, e ee „ruft. LONBOW 19-109 A, Sutter: | 288175 fl. ul 8 Weber 5 7 Ste Klersburg 2 SR Alben | 1 
en Sl bee 3 SiS Suche | Erbfen ner Tonne von 100 Alter, weihe doe. tranfit Biehmarkt, Goch, Mueenstoron | 764 | DB hr 
„weiße 1 = n 0— 22 „„ „4 „4 „4 Sm 

NN 1 an teig e 9855 5 auf Wicken per Tonne von 1000 Kilpgr. ruff. 70 il Berlin, 27. April. (Städt. Central-Viehhof. Amtlicher a e 761 m wolkenlos 
Termine unverändert, per Mai 202, per Nov. 205, — | Nleelaat per 100 417585 roth 10 Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Freitags- „ 2 eiter 


R 
markt ſtanden zum Perkauf: 919 Rinder, 239 Schweine, 8 
970 Kälber und 1311 Hammel. Es wurden ca. 200 Gtück Sauter 2 2 
HR iR DONE N. ihr falt m 192 Same un Reufahrmwaller .. | 748 | 
wurden, da nur geringe Zufuhr ſtattgefunden hatte, i 
allgemeinen ewas beſſere Preiſe erzielt, als am letzten Mergel eu. .... Se 


Kleie per 50 Kilogr. 3,25.—3,85 afl 
Val 106, en behauptet, 1 eine, "her 855 per 10000 4% Yo 8 iter neo 5 50 MN 
Mai 2½, per Herbſt 24 ½. 155 Br., nicht contingentirk 29/2 AL 


Antwerpen, 27. April. (Schluß bericht) Petroleum⸗ Robiucker geihäftslos. 


bedeckt 
bedeckt 


markt, Jaffiniries, Inpe wein, loco 16 ber 16 Br., | Petroleum, per SO Stilogramm e Neth ] Faupfmarkt, doch war der Umfat für die Notirung maß. Pari ++ | | nm 
Tele der und bo, mer Mai 16 Br, ver Geptbr-Deibr. serial bei agen 20, Sa, gebenber Sahlen nı gering, — Der 2886 976. per Au 100 a 19 5 
Antwerpen, 27. April. (Schlußbericht) Wenzen feſt. Das Borſteberamt der Aaufmennitaft, Ieppenb: ie, 20. 28-36 Die. per % Wiesvaden .. | 762 | EM S 
h 5 Noggen gefragt. Hafer unverändert, Gerſte ruhig. N 5 er Lee En 2 2 München „ N x 4 5 763 W Regen 
Basis, 21. April. Geireibemarhl, Fele Bericht.) Danzig, 28. April. Zucker. Chemniß ...... 758 15 11 


Weizen 1 5190 per April 20,10, Der, Mai 24,10, per Getreide-Böre. (H. v. Morſtein.) en Bei kalter Berlin . | 706 1 2 
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Mai-Auauft per Gept. deibr. 23,50, Roggen | Temperatur trübe und regneri “ Magdeburg, 775 April. (Wachen Bericht der Magde. en . 29 bedeckt 

ruhig. per April 14,50, per Geptbr, -Deibr. 14,80. Fehl | Weizen. Inländiiher hei Eee Umiat Ainperänbert, burger Börſe.) Rohzuker. Die Geſchäftslage hat rich Wed n wolkenlos 

ruhig, per April 55 29, per, Mai 52,80, per Mal. Für ‚granlitroehen ſchwächere Kaufluſt und Preiſe zu auch im Laufe dieſer Woche nicht zum Beſſeren ge. Ile d Aix = == = 

Auanit 5 3220, Ber Gept, 25 15 52.28. Nat l ruhig, 25 Guniten der 15 ., Bejablt wurde für. inlänbiichen bunt wendet. fingebot, noch mehr aber Frage, biieben recht Nga. — — — 

April 52,75, ver Mai 52,75, per Mai-Auguſt 53,2 krank 1264 beige bun 130% 164 U, e 133% ſchwach und Dreife verloren abermals ca. 40 Bi. der Trieſt .. 760 S8 wolkig 

per Ge . 5 5450. Spiritus ruhig, per April 13. 80. 170 Al, für Pesch um Tranſit bunt bezogen 124% | Centner im RN kr alle Qualitäten. Umgeieht ala für die Windſtärke: 1 = 102 Zug, 2 = leicht 
er Diai 44,00, per Dlai-Aug. 44.25, ber Gept.Der | 131 MM, bunt beieht 127% 126 il, autbunt J2TW 130,11, | rouzden nur eirca 43000 Oi „Geala fx, Die maß 8 e ich 8 e u ee 
00. Weiter: Schön 130% 132 , nt be3o oaen, {era 128 m. 128 Raffinirte Jucker Hatten auch während der verfloſſenen Ami 4 9 011 9, N Marker Stürm, 1 = 
Bari, 21. April ee WII 12% | Mache ohne Unterbrechung einen jehr ruhigen Mart eie Sen a 

Rente 88,02½, 9 Rente 82,25, ½ 5 anleihe 106 13012 A, 128% 131 u, 13970 050 132 M, hochbunt und fellten ſich deren Breife bei nur geringen umſätzen] heftiger Sturm 12 — © 

Halien. 57 Rente 5 10, e ia) dr Goldrente 875 129/30% 134 AM, 13017 135 Mi, für zufflichen zum Tranſtt um eine Kleinigkeitzu Qunften der Käufer. Ueberſicht der Witterung. 


b Stationen: Kryſtal lager 2 Qualität über 98 90 Das Minimum, welches geſtern an der norpwegiſchen 

an, 3 80 excl., 920 Rendement 23,10—23,3 Küfte lag, iſt nach Nord Schweden fortgeſchritten und 
Mb o. do. 889 Rendem. 21,90—22,40 av Na 45 entiendet einen Ausläufer man der ſüdlichen Oſtſee. Wir 
BELLE. excl., 750 Rendement 16,60 bis 19 M für | neues Minimum ruht auf dem Ocean, weſtlich 

Kgr. Bei ! Boften 195 erſter and; Raffinade, ffein | Gchoitland. In De land wehen lebhafte fübmefttiche 
ohne Faß do. fein, o Faß 29.00 Al, Winde, unter deren Einfluß die Temperatur bei verän⸗ 
Melis N ohne at 28,75 Al, Würfelncher 2. Qualität derlicher Witterung allenthalben geſtiegen iſt, indeſſen 


4% Ungar. Goldrente 7 Ruſſen de 1880 Lol 180 i, Gbirg 182 5 119 „, roth 123% 125 U, 128% 
7 en 465,00, Lomb il 12 ahn- AKctien 177,50, Com- hirka 12346 123 A, 125% 128 MM Der Tonne. 
bard. Prioritäten 290,00, Convert, nahen 14,37%», ee 180 4 inländiſch 166 l bez. ae 
i 39,00, Credit mobilier 305, 3% Spanier äuß. 130½ . Br., 1 ai-Juni tranſtt 1430 Al 
‚Anl. 68½, Banque otfomane 516, 25, Crebit 7015 1368,75, | 129½ . Gd. Je J tränſit 5 A 105 1240 0 G. 
4% "unit 79.00 5 413,75, Suez Hclien 2141.25, Banque | Geptember-Öktober inländtih 1 0 Al Br., 169 M_GD., 


de Paris 7 Banque a b t 4 Al bez. Reaulirum Be inlan 7 
auf London 25 ‚ar, Wechſel auf e gen el 1 131 M Gekundigt 1502 Tonnen. nländiich 165 l, mit _Nilte_28,75—29 Al, gem. Raffinade 2. Yualität | liegt dieſelbe noch 2 bis 5 Grad unter der nrrmaien. In 
23 ò8, 5% privil. fürk. Shlieutioren —, Ban nn Roggen. 165 ſcher unverändert, kranſit feſt. Bezahlt] mit Sen 27 Km bis En „gem. Melis 1. Qualität mit | Oftpreußen e im übrigen Deutſchland faſt überall 
fictien 346,00. Rio Tinto 528,10, 5 % Banama-Obliga- ist inländischer 11907 102 „, 122, 123% 109 Al, pol- | Fa AL für 50 Kilogr. Regen gefallen. 
tionen 277,50. niſcher aim HN 120 und 125% 74 M, 120% 72 M Meleſſe effectin: beſſere Qualität zur Entzuckerung ge- Deutſche Seewarte. 
London, 27. April, Getreidemarkt. (Schlußbericht)] Alles 120% per Tonne. Termine: Aprii-Mai eignet, 12 bis 430 Be. (alte Grade) excl. an 3,00 bis 
Fremde Zufuhren, feit Ichtem Montag: Weizen 11410, | inländ. 9. 1086 a Br., 105 MU, Gd. unterpolnifcher % Al | 3,25 Kl, 80-82 Prix excl. Tonne 3,00 bis 3,25 (i, ge. Meteorologiſche Beobachtungen. 
Gerſte 34710, Hafer 72060 Arts. — Weizen fen, ruhig, Br., aM d., tranfit 73V2 Sl b 22. Mai-Juni inländi- Hingere Qualität, nur zu e pg fend, e bis — tm 
Mehl theurer, Malspreiſe nominell. Malzgerfte feit, ſcher 106 l ber, Juni. Juli 85 14 108½ A bez., Be. (alte Orabe) excl. Tonne 2,40 bis 2,80 At Unſere | „| Barom.- 
Mahlgerſte ruhig, Hafer feit, ruſſiſcher thätig zu vollen | Gept.-Ohtbr, inländ. 114 A 8. unter- 14 5 e eich) e ſich auf alte Grabe (42 -» Stand Thermom. Wind und Wetter. 
Preiſen gehandelt, Erbſen und Bohnen ftetig. polniſch 79 AA Br., 78½ M Gd., tranfit 78 M Br., Tan! ſpec. Gewicht 28 mm Celſius 
London, 27. April. An der Küſfte 2 Weizenladungen | 77½ AN Gd. Regulirungspreis inländiſch 104 M, unter- - FE 
angeboten. — Wetter: Schön, volnild 73, AM, tranli SHiffs-Lifte, 27 4 379 35 8 mähie, wolk. ber 
London, 27. April, Goniois 9915/1, 4% preuß. Conſols ®erfte Arhanbeit inländiſche kleine 107% 98 SU, Neufahrwaſſer, 27. April. Winde NO. 28 8 7476 5,2 MINE, lebh., 
106, 5%, Halien. Rente 95½, Lombarden 7, 5% Rulfen 77 De heil 111 52 1 Al, polniſche zum Tranſit 10700 n Nord (SD.), Hane, Kiel, leer. — 12 749.4 6,6 „ friſch m. Regenböen. 
von 1871 9012, 5% Ruſſen von 1872 90, 5% Ruſſen ell 1 150 U. 113% 92 Al, ruſſiſche zum ame (SD.), Jachſon, Korſoer, leer, — Victoria 
von 1873 94, Convert. Türken Tus, 4% fundirte Tranſſt tt!“ 18601 74 u 08/7 und 107% D.), Nyhbolm, ‚Aarhus, leer. — Düppel, Regelle, Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
Amerikaner 127, Oeſterr. Silberrente 61, Oeſterr. 76 M, 108 150 109 0906 7 Al, Futter. 63—72 Al per Amper Petroleum (von Kiel bugſirt durch den Dampfer nuſchte Nachrichten? Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſches 
Goldrente 87, 4% ungar. Gd 7780. 4% Spanier Ab Tonne. — Hafer ahne 1185 — Erbſen polniſche sum } „Dahlſtröm“), . Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ Marine-Theit un 
privil, Aeanpter 100 00/8, 3% unific. Kegypter 81/8, Trantit Koch- 93 Mittel- 90, 91 AM per Tonne bez. Geſegelt: Newa (S.), Beſt, Liverpool, Güter. — en übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Suferatenipeile 
Lotte (SD.). Deiterreich, Yarmouth, Getreid e. A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


3 Fi gar, 3 Dan Dien Bank 10425 Suer- — Dun polnifche zum Sranfi 70 Jul per Zonne bei. 


Berliner Fondsbörſe vom 27. April. 


Die heutige Börſe eröffnete wieder in recht feſter ata und mit theilweiſe etwas höheren Courſen auf fremden Fonds zumeiſt gut behauptet, theilweiſe etwas beſſer. Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche 
ſpeculativem Gebiet, während die von den 15 8910 Börſenplätzen porliegenden Tendenzmeldungen nicht ganz ſo Creditactien unter kleinen Schwankungen ziemlich lephaft, auch Franzoſen und andere ausländiſche, beſonders 
ünitig lauteten, wie in den 15 Tagen. Das Geſchäft entminelte ſich Gian lebhaft, ohne aber den Umfang der cht in den feen ien etwas beſſer und lebhafter, Warſchau-Wien in Folge Stückmangels bedeutend höher. Bankactien 
50 riage 10 erreichen. Im Verlaufe der Börſe machten kleinere Schwankungen bemerkbar, und der Schluß t, in den ſpeculativen Deviſen etwas höher und lebhafter. Auch Monkanwerthe belebt. Inländiſche Eiſenbahnactien 


erſchien etwas abgeſchwächt. Deutiche und preußiſche Eiaalsfonds und andere inländiſche Anlagepapiere feſt, auch die im Laufe der Börſe befeſtigt und lebhafter. 
uſſ. 3. Orient-Anleihe 5 50,85 - Zinſen vom Staate gar. Div. 1 - = e Season ‚5| — 
321 le 17 45 107, bo. Seel. "Anleipe a 83.20 ee \Batiier 5 Se ee ll ons Malen 

Deutihe Reichs Anleihe 37 10 e | 4 1135,80 | Gotthardbahn .. . Slaffen-Derein | 120,00 Dee ERBE RATES FTE SEN FIAT 

8 ibirte A leihe 210/10 Ruß.-Pein. Scha Ol. 4 | 82 10 | Baier. Brämten-£inleihe | 4 / Nronpr, Rud. Bahn.. 74,10 | a Berliner Handelsgef. .. | 152,00 | 9 Berg- und Küttengeſellſchaften. 
ene eee 30 19200 oln. Liquidak. Ufdbr. J | 36,40 | Braunſchw. Pr. Anleihe 95.40 Lüttich- Limburg.... | 18.60 Berl. Brod. u. Hand.-A. | 91,80 | 4a Div. 1888 
St 5. Schuldſcheine : 3½ 100.60 Nalieniſche Rente, . . . 5 95,50 | Soih. Bram.-Bfandbr. | 31/2 107,25 Heſterr. Franz. St.... 92,90 ½ | Bremer Bank . 3700 310 . 

ſureuß. Prob. Oblig. 4“ 102,40 äniſche Anleihe ..| 6 194.59 Hin dend. 50tlr.-Looie 149,29 0. Rorbmeitbahn | — 1 | Bresl. Diskontobank.. | 93.40 | 5 Dortm. Union-Bab.. . 

Ha . De . 100,30 do. u Au 5 190,00 Söm-Mind. Br.-G.. .. | 312 | 133,90 Eit. . 70,00 3½ | Danziger Privatbank . | 139,25 | Vz A u. Laurahütte 855 90 ia 
Weſtpr. h. Heine 8 15 5 a 102.20 do. 5 91,80 Lübecker Präm.⸗Anleihe 3½ | 130,10 Teichen d dard 1.6110 13 f 5 täbter Bank... 144.60 7 sa erg, Zink | 38,40 | Ya 
gandi ch. Cen 150 le. 3½ 5,10 Türk. “Anleihe von 1868 1 14,25 Deſterr. Cooie 1854 .. | 4 189,40 Ruß. Gtaatsbahnen . 113,80 — Ae Genoſſenſch.⸗B. | 122,00 | 7 6t-Br..... 1 = — 
Jon 5 che bb 8 302 100.10 Serbiſche Gold -Pfdbr. 5 82 30 do. Cred.-L. v. 1858 — — uff. Süßdweſt bahn 52,25 D. Banz. 157,75 9 Victoria-Hütte 945 26 Er 8 
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e 5 | 91.90 | Br. ee 85. 4 [102,70 St-Br.| 188 do. do. Golö-Br. | 5 101,80 Dunaten ara Ss 
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Be renden 50½ A Gd. nicht contingentirt 31 Von Thorn nach Wloclawek: Kalel; Zuckerfabrik 


rn 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute früh 4½ Uhr wurd 


nur viertägiger Krankheit 
einziges Töchterchen 


Bekanntmachung. 

e nach] Nachſtehende in dem hieſigen 

unſer Procuren-Regiſter unter den an. 
gegebenen Nummern eingetra- 


Schelte und billigste Vetbindung 


zwiſchen 


Edi t h N BE 511 91 A 9 
509 Diphtheritis dahingerafft. die Fir opt N über Blatenhof Rach Een e 
zig, den April Abfahrt per Dampfer von Tiegenhof reip, platenhof; Jeden 


Vorm. in 


10,46 Tiegenhof aus Danzig, Berlin etc. 
in beiden F 


1 a i (2936 allen Ankunft in &ibi f 

Rentier Herringerem Leiden der 23 or 1888 Weſtpreußen, den ee x 1.805 ee nach ber g u. 11 5 
5 . . ahrt per Dampfer von Tiegenhof: Jeden r früh. 

5 Vartholomens Glodde Königl. Ankunft in Elbing zun Anschluß an den Zug 10,0 Borm. nach 


im faſt vollendeten 80. Lebens- 
jahre 


Dieſe Mittheilung Bekannten, 
Freunden und Verwandten. 
Marienburg, d. 26. April 1888, 
J. Gittrich. 


Penig eghlauna Ina am 

„ ben J. , £ 

3 Uhr, vom Gierbehaufe aus Halt 
Bekanntmachung, 


In unſer. Firmenregiſter ift 


Amtsgericht. 


Berlin. 


Danzig, 
ing: Montag 


nach 
Abfahrt per Dampfer von Elb 


Dansig-Rothebude, 


„An Sonn- und Feiertagen 
eee 
von Danzig nach Rothebude, r 
Pau fe Nr. 1801 „die Firma [Abends v. Rethebude nach danzig.“ 
1970 mann in Danzig und] Zugleich die ergebene anzeige, 
als en Inhaber der Kaufmann daß vom 1. Mai ab der Sommer- 
Bier enen, e de des eee gen 
anzig, den 24. april 1888. Jabepline gen, in don kritt 


2985 5 Fahrpläne werden von Montag] 
Königl. Amtsgericht X. 
! . TEN 


Hiermit 


mir gehörige, in Zoppot be 


„Victoria-Hotel“ 


Tiſchler übertragen habe. 
vr Rn Re En 
ellten Anforderungen in jeder Hinſicht zu genügen. 
Die Eröffnung findet am 28. d. Mis. f. alt. 
(2090 
ch. 


ab bei Herrn F. Weihner, Gr. 
Thor und auf den Dampfböten. 
unentgeltlich verabfolgt. (207 


Gebr. Habermann. 


Danzig, den 26. April 1888. i 


Albert Hinterla 


Breitgaſſe Nr. 8. 


Weſtpr wird heute am 


Königsberg-Elbing und Danzig-Berlin ꝛc. 


Wochentag gegen 11½ Uhr Mittags, im Anſchluß an den Jug 


önigsberg, 
Abfahrt per Dampfer von Blbings Jeden Tag 2½ Uhr Nachmittags. 
Ankunft in Ziegenhof zum Anſchluß an den Zug Zur Nachm. 


) A 5 Uhr früh, an den 
übrigen Wochentagen 6½ Uhr früh, direkt nach Danzig A 
Ziegenhof. (20 


mache die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das 
belegene 


verbunden mit Penſionshaus für eigene Rechnung über. 
nommen und die Leitung deſſelben dem Hotelier Herrn Emil 


Beſtreben ſein, allen an uns | 


e 


Neſtaurant zum Kronprinzen. 


zu vermiethen: 
1 herrschaftliche 
Wohnung. 
II. Etage, 9zusammenhän- 
gende Zimmer mit Bade- 
stube und allem Zubehör. 
1 herrschaftliche 
Wohnung, 

III. Etage, nach der Lang- 
gasse belegen, 4 zusam- 
menhängende Zimmer 

nebst Zubehör. 
Besichtigung: Montag, 

Mittwoch und Freitag v. 

11 bis 1 Uhr Mittags. © 
Näheres bei 008; 
F. W. Puttkammer 


Prima Chili⸗Salpeter, 
Superphosphate, 
Thomas Phosphatmehl in feinſter Mahlung, 


ſowie ſämmtliche andere Düngemittel unter Gehaltsgarantie und 


coulanten Biſchoff, offerirt billigſt 


Max Biſchoff, Danzig, 
Laſtadie 14, ö 


r 1 Einem 
Meinen werthen Kunden die ſich 
„ ergebene Mittheilung, daß 
ich mein Geſchäft in unverändeter 
Weiſe fortführe, 


Ein, fein möblirtes Zimmer mit 
Kabinet zu vermiethen. Zu 
erfragen Langenmarkt 43. 
eil. Geiſtgaſſe 61 part. iſt 
ein fein möbl. Zimmer m. Kab. 
auf Wunſch Burſchengel.; 


verm. 


ſtrebſamen Bäcker bietet 
Gelegenheit, bei geringer 
Anzahlung eine ſeit 26 Jahren 
mit gutem Erfolge betriebene 
Bäckerei zu kaufen oder zu pachten. 


1 * + 
Adıtungsvoll ergebenſt. Ollmann, Bäkermeifer, 


Danziger 
Männergefang 


1 


l 

„Nachmittags 5½ Uhr, das 
Concursverfahren eröffnet. 

er Rechtsanwalt Coſach zu 

Neuſtadt Weſtpr. wird zum Gon- 
6 0 d denn ö 

Loncurs-Forderungen ſind bis 

zum 24. Mai 1888 bei dem Gerichte 


Tägliche Dampfer⸗ Bierausſchank 


ice zur Beſchlußfaſſung Hie 
aſſun 
über di A zwiſchen Danzig, Ziegenhof 
er die Wahl eines anderen reſp. Platenhof und Elbing Hundegaſſe 7. 


Mit dem 1. Mai er. überne 


mit äniehluß an den 3 Uhr 1 Min. obiger Brauerei. Mein Beſtreben wird es ſein, durch 


Nachmittags nach 
Königsberg 


abgehenden Zug. 


* 


Hochachtungsvoll 


Vormittags 10 Uhr, Abfahrt auß. Sonntags, Mor- 
und zur Prü gens hr, vom brauſenden 
e Vangenelaten[neNn.o Sail, (1899 Johannes Walter, 


A 2041 


auf den 7. Juni 18 
Vormittags 10 er 
vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Terminszimmer Nr. 10, Termin 


früher Oberkellner 
auf dem Pommerſchen Bahnhofe. 


Ad. von Riejen. 


Nach „Libau“ 


ladet Anfang nächſter Woche 
Dampfer „Curonia““. (1887 


eſiß haben oder zur Co Güteranmeldungen erbittet * ER 

eich lu I | Dh. Ganswinde en 
„nichts Eee ee ne IDEEN 

ſchuldner zu verabfolgen ober 5 kohlenſaures Creoſotwaſſer 
leiſten, auch die erpflichtung nach Vorſchrift des Herrn Dr. Roſenthal. 
ee RB | 3a sn Taten Rernsankke ul ah 
75 7 eit wegen der le eren erdau 
für welche fie aus der Gache ab!] Loose Nee LUD a MWirkfamheit beſonders empfohlen orden; 


eſonderte Befriedi i 2 
piu friedigung in An 


Anzeige zu machen. 
Neuffabt eſtur 26. April 4005. 


Königliches Amtsgericht. 
Concursverfahren. 


In dem Goncursverfahren übe 
2 ’ * 
das Vermögen des Fibehcon ue 


Für Weſtpreußen und die angrenzenden Theile Pommerns 
und Poſens allein zu beziehen durch uns oder die Apotheken. 


Geſetzlich geſchützt. (1884 


Dr. Schufter & Kaehler. 


ooje d 
Rothe Kreui-Lotterie von Neu⸗ 
wied, Ziehung 27. April, Looſe 


a 
Stettiner Lotterie, Hauptgewinn 
20 000 SU d 1 


* 


d 
Terde-£otterie, 
ehung 16. Mai, Looſe a 3. U 
Mecklenburg. Pferde-Lotterie, 


Ziehung 24. Mai, Looſe a 1 MM Münchener Bier 


b fi 1 12 2 2 2 72 
beiihers aneiteren , Beenharb iu haben in der us dem Bürgerlichen Bräuhaus in München 


zur Prüfung der nachtrag an Ekpedition der Danz. Zeitung. empfing heute und empfehle daſſelbe in Gebinden von 15 


gemeldeten Forderungen Termin Marienburger Geld- Fofterle. bis 100 Litern, ſowie in laſchen. .. i 
, . . 


Vormittags 11 Uhr Neuwieder Rothe Kreuz - Lot- 


por dem Köni geri ö 
Dee Ane Aumisgerichte terie, Hauptgewinn 30.000 JUL, 
beraumt, groß 


Pr. Stargard, d. 26. Avril 888. 


7 


Als Golitair- und Gruppenpflanzen | 


ed 8 
Stettiner gotter ie. Haupt⸗ 
gewinn 20000 Al Looſe al M 


Gregorkiewicz dopſe der Königsberger Pferde ; 
; 5 8 7 fehle Tannen (Abies), Fichten (Picec), Kiefern 
Gerichtsſchreiber des Königli Lotterie d 3 M. emp a ( 
missen e ee MechtenBurgermferde- ||| Fi einbeimilhe und fremde, Emerften und 
Aufgebot, Coofe ber Gaifeler pferde. gol. 8 Coniferen eigener Zucht 
x 5 in großer Auswahl von 2 bis 15° Höhe, mehrmals 
18815 Eden 5 am 17. Februar e eee 71 T verpflanst in Din minterharten e 15 ſelbſt 
Rentier gerd verſtorbenen Th. Bertüng, Gerberg. : Sin dem verfloſſenen abnormen Winter bei mir im 
früher ergel Ser genäht h. Bertling, Gerberg. 2. S Freien ausgedauert haben. 
gli folgende Perſonen le-| mann 4 Otto Riß, Herrmaunshof, 5. 
ae i neben Zinglershöhe. = 
en a 11. u: Erneuerungslooſe 5 > Kandelsgärtnern zur Weitercultur Biota orien- S: 
verstorbenen $ amionken talis compada und pyramidalis, ſowie Picea ex 78 
are! dae ens 2. Klaſſe 178. Kgl. Wo» 
; i andſchaftsgärtnern beſondere Preiscourante 
3 Ba e line der Lotterie oder Breile nach Uebereinkunft. (2077 5 
Cäcilie, verehli ind — unter Vorzeigung der 8 0 
mu Bere Dale Ga⸗ſbezüglichen Looſe 1. Rlaſſe — da0qpag anden uswpoch ueunaß zuuu ng 


der Brauerei von Paul Fiſcher, 


hme ich den Kusſchank 5 


A fachgemähe Behandlung des Bieres und Berabfolgung 
| guter Gpeifen meine geehrten Gäſte zufrieden zu ſtellen.“ 


ag ang 


J. Domanski, Marienwerder. (2030 
Maler, Gegründet 1860. 


68, Prauſt 68. Kanfm. latirungsgeſchäft 


nur für reſpectable Bewerber von 
E. Schulz, Fleiſchergaſſe 5. 
NB. Für lucrative 


Geſchäftsgrundſtücke, 
ebenſo für preiswerthe 
ländliche Beſitzungen 
laller Art, ſowie für vortheilhafte 

| Pachtungen 
intereſſirt ſich angelegentl. u. giebt 


Verein. 


Montag, den 30. april, 
x Abends 8 Uh 5 


u dem im Stadt-Theater 
tatifindenden Concerte um 
Beſten d. Ueberſchwemmten. 
086) Der Vorſtand. 


„ 
elegantester Herren 


Kandscnum. zahlungsf. Refleckanten näh. Aus k. 7 
n Feinste Qualität, unüber 5 a 2 Kaufmännischer 
I Seprnaht und Farben [ Erwerbsquelle. - ertin von 1870 
iR bietet volle Garantie für ] Kübſches Gut 800 Rg. bequem 


zn Dauzig. 
‚den 29. d., 
an 3 Uhr, 
Beſichtigung des Pro- 
vinzial-Muſeums, 
wozu unſere Mitglieder und 
deren Angehörige einladet 


Der Vorſtand. 
Sehüwe's Reſtaurant, 


N 36, Keil. Geiſtgaſſe 36, 
Albringt ſich, dem hochgeehrten 


ublikum hierdurch ganz ergebenſt 
15 Erinnerung. (2006 


Auguſtiner-Brän. 
Heute Abend: 
Junges Huhn, 
Schlei in Dillſauce, 


i Sitz und Haltbarkeit. 5 
A. Hornmann Nachf. uns 
8 0 8 

. Langgasse im 


a 


Geſchäftskaufgeſuch. 
Ich wünſche ein Eolonialmaaren- 
Geſchäft, möglichſt mit Sch 
hier oder auswärts, 
ſprechender Anzahlung, ohne Ber- 
mittler zu haufen. 


8 2 
b illig 19155 55 unter Nr. 2067 in der 


ind meine nur aus prima Leder 
5 gefertigten 115 


a Portemonnaies, 
[Cigarren - Etuis, Brief. 
und Schreibmappen, 


Triſchmilchende Kuh 
verk. Koffmann, Güttland Ausbau. 


Ein Klavier, Tafelf., ſ. g. Ton, 
ſehr billig zu verkaufen All- 
modengaſſe 1 d., 3 Tr. (2021 


Eine ſchöne Ulmer Dogge (Hün- 
din) iſt für den Preis von 
100 Al, zu verkaufen Zoppot, 
Nickertſtraße 12. 


Photographie-Albums, 
Neceſſaires, 
Damentaſchen ꝛc. 


und halte ich mein Baser beitens| Pianino gorzüglic, billig, 5 Ba. 
Fritz Finkelde, 3600 Mark Kaffee-Reſtaurant, 


ind Mitte Mai d. J. gegen 5% 
inſen auf ſichere Hypothek zu 
vergebe 


geben. 
Gefl. Offerten unter Nr. 2048 
an die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Langgaſſe 27. (2028 


Ziegelbretter 


lverkäuftih (2034 
Schneidemühle Paradies 


0 bei Neuſtadt Veſtpr. 
Fr. gebr. Kalk ide Rat“ 


Kalbe Kllee 6. 
Beſonders ſchönes 


Schönbuſcher Märzen⸗ 
Bier vom Faß 


mit natürlicher Kohlenſäure in 
flüſſigem Zuſtande, wird tägli 


ausgeſchänkt. F. eubwig⸗ 


d ee 
058 Cafe Fäfhhenthal. 


t den 29. April er. 
Seebad 5 Uhr: \ 


Großes Concert 


Chem. € 
angenommen Drein 
II Tr. bei John Domansky.|; 


Triſch gebrannter Kalk 


liſt ſtets vorräthig hier und in de 
75 ee e e und 
= olchen billi 

n W. Wirtyſchaft. 


600 Centner Saat- 


Eine gewandte Perſönlich⸗ 
keit, die auch Caution ſtellen 
kann, ſuche ich als Ein⸗ 
kaſſixer u. Nähmaſchinen⸗ 
verkäufer bei feſtem Ge⸗ 
halt und Proviſion. 


G. Neidlinger, 


perling. 
tree 20 Pf., Loge 10 Pf., 
0 Kinder frei. J. v. Breehmann. 


Benianiin Jer, Jomo] bis zum 11. Mai, Kartoffeln Hoflieferant. (2089 6 Nö 
) Saspar Israel, . ; ano Hu d. bewährteſten 0 Wollwebergaſſe Nr. 15. Café Mötzel. 8 
Bune (Blume) verehlichtef bei Verluſt Aalen, 9962 und ertragreichiten Sorten gieb Sonntag, den 29. April er: 
7) Rudoipn x 1 7 ab Pominium Nauten pers 5 f 
B. die Ehefrau des Jepeef Ain B. Kabus, hemiſche 5 abrik N) Danzig ene Ace eile nne Ein mit ſämmtlichen Comtoir⸗ 1 40 Onder N 
menihal Eprinſe Minna Köni Zur Frühjahrs-Beftellung empfehlen wir zu äuferften W|Ganterbien zu haben. Bei An- eee 
und t zum 8 ecke der Nachlaß pPreiſen unter Gehaltsgarantie: frage Bien eis und ein chriſtl. Gehilfe lee 8 Merten TOR 1 
reaulirung die Ausstellung einer Vorbereitung || Gedämpftes und aufgeſchl. Knochenmehl, ein!: . e 1977 


Erbbeſcheinigu 
Gemäß 9 3 10 beantragt, 
Geſetzes pom 12, 


Superphosphate aller Art, 
prima Chili-Salpeter, 
Thomas⸗Hhosphatmehl in feinſt. Mahlung, 
; Kali-Dünger-Gyps, Kaliſalze. 
Die Fabrik ſteht unter Controle der Verſuchsſtation des 


| Gentralvereins Weſtpreußziſcher Landwirthe ſowie der 
Verſuchsſtationen in Königsberg und Inſterburg. (139 


Chemiſche Fabrik. 


Petſchow. Davidſohn. 
Comtoir: Hundegaſſe Nr. 111. 


für höhere Lehranstalten. 


In meiner Privatschule werden 
Knaben, welche für die Quinta 
oder Sexta einer höheren Lehr- 
anstalt vorbereit. werden sollen, 
zu jeder Zeit als Schüler an- 
genommen. 47 


.Euler, 
Heil. Geistgasse 47, I. Etage. 


Bekanntmachung. 


Sink’s Ekabliſſement, 


; livaer Thor 8. 
Einaineder 29. April 1888: 


Großes Concert. 


„Entree 15 Pf. 
eee e eee 


Friedrich Wilhelm 


Sehr wohlſchmeck. 
Speiſe-Kartoffeln 


bei 
A 


Branntwein-, Bier- 


Nach den angeit 
bungen iſt die im Firmen 


Manz Chriſtoph 


i Albert Lachman 
25 Münſterwalde erloſchen. Diefe 

hatſache foll von Amtswegen im ı; Eh > 
en - Regifter eingetragen 

Da die Bora = 
enge Tußboden⸗Glauzlack 

n, wer i Ri 15 ud, 

eingetragene A e Fetten Räucherlachs, 15 
ober Bellen Rechten leer a Welteanne Et Ceiſgalle or & ’ 
pruch gegen die Eintragung ber ermöglicht es, Zimmer zu ſtreichen, ohne dieſelben außer 
Lölhung bis zum 16. September fem lee een, e ee 
1888 ſchrifklich oder zu Protokoll langsame klebrige Trocknen, das der Delfarbe und dem Del- | 
des Gerichtsſchreibers geltend zuſwi be ede, de Jeder ce Ee e 
he Cossl! der anwendung, daß Jeder das Streichen ſelbſt vor- 

Neuenburg Wpr., 24. April 1888. ehe ti in verſchiedenen Farben, gelbbraun, mahagoni 
Königliches Amtsgericht. brau 10 1 en wie DVelfarbe) und farblos (nur Glanz 
a — le 3 |" | verleihend) vorräthig. a | 

Bekanntmachung. Muſteranſtriche u. Gebrauchsanweiſungen 


Die im hieſigen Firmen. Regiſter 
unter Nr. 63 eingetragene eme 
8 » Segall in Lesnian 
iſt erloſchen. 


ri 188 Weitpreuben, ben 
Königl. Amtsgericht. 
Gelegenheitsgedichte ernten 


u. heit. 
Inhalts werden Baumgartſcheg. 
Nr. 84, 3 Tr. hoch, angefertigt. U 
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